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Zwei Jahre 


auforitäres Sriechenland 


Von unserem C.R.-Berichterstatter 
Athen, im Juli 1988, 

Der neue griechiſche Staat will ſich in der 
Hauptſache auf zwei Pfeiler ſtützen und die Zu⸗ 
kunft des Landes darauf gründen: die Bauern 
und die Arbeiter. Miniſterpräſident Me⸗ 
tagas hat dieſem Gedanken wiederholt Aus: 
druck gegeben, zuletzt bei den Reden, die er 
während ſeiner jüngſten Reiſen hielt. Er ſagte, 
es jei feine fejte Ueberzeugung, daß fih auf 
dieſe beiden Stände das neue griechiſche Leben 
und die Zukunft der griechiſchen Raſſe beſonders 
ſtützen müſſe. In ihnen ſeien die geſündeſten 
und kräftigſten Elemente des griechiſchen Volkes 
zu finden. Sie bildeten den größten Teil des 
griechiſchen Volkes, und ſowohl von der bio⸗ 
logiſchen wie von der politiſchen Seite betrach⸗ 
tet müſſe die Schwere des ſtaatlichen Lebens 
ihnen anvertraut werden. Die früher führen⸗ 
den Klaſſen macht Metaxas für die unhaltbaren 
Zuſtände verantwortlich, die die vielen innen⸗ 
politiſchen Wirren der letzten Jahre hervorriefen 
weil fie heute ſich nicht ermannen könnten, den 
Bruderzwiſt zu begraben, aber auch ſonſt in 
e Form bewieſen, daß ſie unfähig wären, 
e ee 
b i e nicht genügend Lebenskraft 
eſttzen, um auch in der Zukunft eine ent- 
ſchloſſene Rolle im nationalen Leben zu ſpiel ; 
Diefe Auffaſſung des Minifterpräfidenten wird 
noch durch die Tatſache geſtärkt daß der erfi # 
liche Aufftieg Griechenlands in den I a: 
Jahren in erſter Linie der L 5 etzten zwei 
zu danken iſt. and bevölkerung 

Von dieſem Geſichtspunkt aus ge 
leich verfändtic, daß die Resina ren 
Schutz in erſter Linie dieſen beiden Ständen 
gewährt und ſo zu den arbeiterfreundlichſten 
Regierungen zu rechnen iſt. 

Man ſpricht ſehr viel von einer neuen 
griechiſchen Verfaſſung und einer 
griechiſchen Volksvertretung auf neuer Grund⸗ 
lage, als Ratgeber der Regierung. Im Augen⸗ 
blick iſt man jedoch der Auffaſſung, daß den 
Intereſſen des Volkes am beſten durch eine 
unmittelbare Fühlungnahme der Regie- 
rung mit dieſem gedient ſei. Von dem Gedan⸗ 
ken ausgehend, daß nicht das Volk zur Regie⸗ 
rung zu gehen brauche, ſondern die Regierung 
zum Volke kommen ſolle, unternimmt Metaxas 
oft ausgedehnte Reiſen durch das Land, um 
perſönlich die Verbindung mit allen Teilen des 
Volkes zu unterhalten. Auch andere Miniſter, 
von denen Miniſter Kotzias die größte 
Volkstümlichkeit genießt, bereiſen zum gleichen 
Zwecke das Land. General Metaxas glaubt, 
daß die unmittelbare Fühlungnahme der Re⸗ 
gierung mit dem Volke mehr den altgrie⸗ 
chiſchen Ueberlieferungen entſpricht 
und den Volksverſamlungen unter Perikles 
näher komme. 

Dieſe Reiſen tragen auch dazu bei, daß der 
Miniſterpräſident beſonders auf dem Lande 
ſtändig an Sympathien gewinnt. Aber auch in 
den Städten, in denen überall gewöhnlich die 
Oppoſition am ſtärkſten vertreten ift, kann man 
während politiſcher Auseinanderſetzungen feſt⸗ 
ſtellen, daß feine Gegner und die mit ihm Un⸗ 
zufriedenen in Wirklichkeit ſich nicht gegen die 
Perſon des Miniſterpräſidenten wenden, denn 
ein Sturz des heutigen Regimes würde auch 
ihre Intereſſen, ſoweit es ſich nicht gerade um 
die Kommuniſten handelt, am meiſten ſchädigen. 
Metaxas ſteht faſt einzig in ſeiner Art heute 
in Griechenland da und wäre nicht leicht zu er⸗ 
ſetzen. Alle bekannten Politiker des parla⸗ 
mentariſchen Syſtems, wie Venizelos. Tſaldaris, 
Kondylis, Michalakopulos und Papanaſtaſſiou. 
ſind geſtorben, die noch Uebriagebliebenen find 
entweder unbedeutend, zu alt oder kränklich. 
Auch die Armee, die treu zum König hält, 
wäre heute nicht in der Lage, einen geeigneten 
Kandidaten aufzuſtellen, dem es gelänge, Zucht 


Hund Ordnung im Lande zu halten, wie General 


Metaxas, und dabei aber auch ſichtlich für Fort⸗ 
ſchritt und Wohlſtand des Landes zu arbeiten. 

Daraus ergibt fih, daß eine Tenderung des 
heutigen autoritären Reaimes in Griechenland 
wenig wahrſcheinlich iſt. Alle Erwägungen 


Die Nationen 
ſollen ſich kennenlernen! 


Deutſch-polniſcher Frontkämpferabend in Krakau — 20 polniſche Kriegs- 
beſchädigte nach Deutichland eingeladen 


Warſchau, 8. Juli. Das deutſch⸗polniſche 
Frontkämpfertreffen fand am Mittwoch mit 
einem großen Kameradſchaftsabend in Krakau 
ſeinen Abſchluß. 
Srontfämpferverbände, General Goͤrecki, be: 
tonte in einer Anſprache in deutſcher 
Sprache, daß er den deutſchen Kameraden mit 
dieſer Reiſe vor allem ein allgemeines Bild 
Polens übermitteln wollte. Er ſei überzeugt, 
daß Deutſche und Polen ſich noch genau fennen: 
lernen würden. Nach einem Hinweis auf die 


| 


bevorſtehende Feier des zwanzigjährigen 
Staatsjubiläums würdigte General Gorecki die 
Leiſtungen Marſchall Pilſudſkis und ging 


Der Präſident der polniſchen [dann auf die Bedeutung der Schlacht an der 


Weichſel im Auguſt 1920 ein. Das Leben Mar⸗ 
ſchall Pikſudſtis jei die Geſchichte des neuen 
Polen. Die Frontſoldaten, ſo führte General 
Görecki weiter aus, hätten ſich geeinigt und 
hätten das Recht zu fordern, daß auch unſere 
Nationen ſich einigten. Die deutſchen Front⸗ 
fämpfer ſollten, wenn ſie nach Hauſe kommen, 


An den Framger! 


Höhepunkt der Betze 


Unerhörte verleumdung unferer veksgeuppe durch eine Interpellation 
Der Interpellant⸗ ein Priefer 


Zu einer deutſchfeindlichen Interpellation, die 
wohl den Höhepunkt der gegenwärtigen Deut⸗ 
ſchenhetze in der Preſſe darſtellt, iſt es auf der 
Mittwoch⸗Sitzung des Sejms gekommen. Dieſe 
Interpellation wurde von dem Abg. Downar, 
einem Prieſter, eingebracht und hat — nach dem 
„J. K. C.“ — folgenden Wortlaut: 


Infolge der von Deutſchland ausgehenden 
Strömungen, die nach allen von deutſchen Min⸗ 
derheiten bewohnten Ländern gehen und dieſe 
Minderheiten zur Annahme der Anſchauungen 
und Ideale der nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei bewegen, ſowie in Anbetracht der 
Tatſachen, die ſich zurzeit in der Tſchecho⸗ 
[lowakei und in Danzig abſpielen, wo mit 
Silfe dieſer Partei innere Faktoren nach der 
Schwächung des Staates ſtreben, ferner infolge 
der Beobachtung einer belebten Tätigkeit ge⸗ 
wiſſer öffentlicher und geheimer 
deutſcher Organiſationen längs 
der polniſchen Weſtgrenze, Organiſa⸗ 
tionen, die mit unwahren Argumenten operie⸗ 
ren und dadurch eine Atmoſphäre der Unſicher⸗ 
heit in den Verhältniſſen im Lande ſchaſſen, 
weiterhin in Anbetracht der ſich immer öfter 
wiederholenden Vorfälle, daß einzelne Minder⸗ 
heitenangehörige dieſer Organiſationen ein ſehr 
illoyales Verhalten gegenüber dem Staate zei- 
gen, indem ſie ſich beiſpielsweiſe vor der Erfül⸗ 
lung ihrer Militärpflichten drücken, Deſerteuren 
helfen, die polniſche Nation und den Staat be⸗ 
leidigen uſw., frage ich den Herrn Innen⸗ 
miniſter, 


1. was er zu lun gedenkt, um die ſtaats⸗ 
feindliche Tätigkeit der erwähnten Orga⸗ 
niſationen einzudämmen, und ; 


2 ob es nicht gegebenenfalls notwendig 
wäre, zu erwägen, daß ſämtliche deutſchen 


Organiſationen politiſch⸗nationalſozialiſti⸗ 
ſcher Grundlage im weſtlichen Grenzgebiet 


aufzulöſen wären. 
* * 


* 

Wir fragen, wohin dieſe Hetze noch führen 
jol? Gerade heute haben wir Gelegenheit, neben 
dieſem Bericht in unſeren Spalten einen Bericht 
über das Kameradſchaftstreffen der 
deutſchen und polniſchen Front⸗ 
klämpfer zu veröffentlichen. Wir bringen dic- 
ſen Bericht mit einer inneren Genugtuung, denn 
er zeigt, daß es doch in Polen Kreiſe gibt, die 
ehrlich bemüht ſind, an der Verbeſſerung des 
deutſch⸗polniſchen Verhältniſſes zu arbeiten. Das 
man es jedoch fertigbringt, in der Zeit, in der 
ein ſolches Frontkämpfertreffen ſtattfindet, in 
der deutſche Gäſte hier im Lande weilen, in der 
herzliche Worte des gegenſeitigen Verſtehens ge⸗ 
wechſelt werden — daß man es im ſelben Augen⸗ 
blick fertigbringt, derartige Störungsmanöver 
zu unternehmen, geht über jedes Verſtändnis. 

Zu dem Inhalt dieſer Interpellation Stel⸗ 
lung zu nehmen, iſt überflüſſig. Er ſtellt eine 
einzige Verleumdung dar und iſt generell 
mit der Feſtſtellung abzutun, daß er einer Ein⸗ 
ſtellung entſpringt, die dank der in der letzten 
Zeit immer wieder von neuem entſachten 
Agitation gegen alles Deutſche entſtanden iſt. 
Beſchämend erſcheint uns für den Interpellan⸗ 
ten die Tatſache, daß er als Prieſter ſich 
nicht ſcheut, eine Stimmung zu ſchüren, die zu 
ſeelſorgeriſchen Pflichten in kraſſem Widerſpruch 
ſteht. Wir prangern die unerhörten Ausfälle 
des Interpellanten an, in der Hoffnung, daß 
der Herr Innenminiſter, an den dieſe Fragen 
geſtellt ſind, nicht nur den Abgeordneten zurecht⸗ 
weiſt, ſondern daß er darüber hinaus baldigſt 
der geſamten Hetzaktion der Preſſe und gewiſſer 
Kreiſe endgültigen Einhalt gebietet! 
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laſſen im Gegenteil vermuten, daß die jetzige 
Staatsform noch ſehr lebensfähig hi A | 
noch lange ſich halten dürfte, zum mindeſten ſo 
lange, wie Metaxas geſund ijt und feine Ener- 
gie keine Einbuße durch das fortſchreitende 
Alter erfährt. So iſt es erklärlich, daß für den 
kommenden 4. Auguſt, an dem das durch 
König Georg II. und Miniſterpräſident 
Metaras „eingeführte autoritäre Staatsſyſtem 
bereits ſeinen zweiten Geburtstag begeht, große 
und eindrucksvolle Feiern geplant ſind. Dieſes 
Ereignis wird mit beſonderen Feſtlichkeiten be⸗ 


gangen werden, die alle bisherigen in den 


Schatten ſtellen jolen. Alle Städte und Dörfer 
Griechenlands werden ſich daran Bet 
Athen ſollen allein über 20000 Bauern aus 
der Provinz ihren Einzug halten und an den 
in der Hauptſtadt geplanten Feiern teilnehmen. 
Zwei Jahre autoritäres Regime in Grie den 
land — Abſchaffung des Parlamentarismus, 


Verfolgung des Kommunismus, gänzliche Um- 
geſtaltung des innenpolitiſchen Lebens — ſind 
eine Tat, die Anerkennung auslöſen muß. 
Für griechiſche Verhältniſſe, beſonders im Hin⸗ 
blick auf die letzten ereignisreichen Jahre, aus⸗ 
gefüllt durch politiſche und militäriſche Putſche 
und Arbeiterdemonſtrationen, ſind zwei Jahre 
eine lange, unwahrſcheinlich lange Zeit 
Griechenland war ſchon ſeit jeher vulkaniſches 
Gebiet, und politiſche Eruptionen laſſen ſich 
ebenſowenig wie Naturkataſtrophen voraus- 


fagen. Nach menſchlichem Ermeſſen und unter 
Berückſichtigung der vorſtehenden Tatſachen 


dürfte man jedoch mit längerer Ruhe rechnen, 
da die ſicherlich auch heute noch unterirdiſch 
ſchwelenden vulkaniſchen Kräfte kaum die feſte 
Schale autoritären Regimes durchbrechen kön⸗ 
nen, langſam an Hitze und Stärke verlieren und 
erkalten. Dafür wird Miniſterpräſident Me⸗ 
tazas mit feinen Mitarbeitern ſchon joraen. 
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das fagen, was fie geſehen 
hätten, nämlich, daß an der Weichſel 
ein Volk lebe, das zwar jung ſein, aber eine 
tauſendjährige Geſchichte habe. Der Pole liebe 
ſeine Heimat, er liebe auch den Frieden. 
Deutſchland und Polen bildeten im Zentrum 
Europas einen Staatenkomplex mit 100 Mil⸗ 
lionen Menſchen. Die polniſchen Kameraden 
wollten ebenfalls zu einem ehrlichen Frieden 
beitragen, für den 10 Millionen Männer ge⸗ 
fallen ſeien. General Görecki hob ſein Glas 
auf die gemeinſame Kameradſchaft 
nicht nur der Frontkämpfer, ſon⸗ 
dern auch der beiden Nationen. 

Ihm erwiderte im Namen der deutſchen Ab: 
ordnung Reichskriegsopferführer Oberlind⸗ 
ober. Er dankte zunächſt für die außerordent⸗ 
lichen Beweiſe des Vertrauens, die General 
Görecki den deutſchen Kameraden gegeben habe 
und beſtätigte, daß ſie den echten Geiſt der 
Front bei ihm und ſeinen Kameraden gefunden 
hätten. Im weiteren Verlauf ſeiner Ausfüh⸗ 
rungen erklärte der Redner, in der Entwicklung 
Deutſchlands dürfe man nicht vergeſſen, daß 
ſeine Leidenszeit erſt nach dem Kriege begon⸗ 
nen habe, als es materiell und moraliſch unter⸗ 
drückt wurde. Am Anfang des Kampfes gegen 
dieſen Niedergang hätten einige Frontſoldaten 
geſtanden, zunächſt aber nur einer, nämlich 
Adolf Hitler. Oberlindober erinnerte 
weiter daran, daß es gerade in Krakau ge⸗ 
weſen ſei, wo 1914 der Entſchluß zur Schaf⸗ 
fung eines unabhängigen polniſchen Staates 
entſtanden ſei. In Deutſchland wie in Polen 
wiſſe man, daß Aufſtieg und Wohlfahrt den 
Nationen nicht in den Schoß fielen, ſondern 
erkämpft werden müßten. Dann wies der 
Redner darauf hin, daß gerade Polen, Deutſch⸗ 
land und Italien Schrittmacher ſeien für eine 
neue Welt. Im Mittelpunkt dieſer Entwicklung 
der Völker ſtehe der Menſch. Auch die deutſchen 
Frontkämpfer wollten den Frieden. Krieg könne 
nur zerſtören. Die Jugend müſſe einmal die 
Fahnen der Nationen weitertragen. Oberlind⸗ 
ober forderte die polniſchen Kameraden auf, 
nach Deutſchland zu kommen, um das heutige 
Deutſchland ſelbſt kennenzulernen, gerade ſo, wie 
die deutſchen Kameraden die große Freude ges 
habt hätten, das polniſche Volk im Alltag zu 
ſehen. Die deutſchen Kameraden nähmen außer⸗ 
ordentlich tiefe Eindrücke von ihrer Fahrt mit 
nach Hauſe, insbeſondere auch von der großen 
Vergangenheit Polens. Die deutſchen Kame⸗ 
raden ſeien mit großen Erwartungen gekommen; 
dieſe Erwartungen ſeien aber weit übertroffen 
worden. Der Reichskriegsopferführer erhob ſein 
Glas auf die gute kameradſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit und beſonders auf die Freundſchaft, die 
von den Frontkämpfern auch auf die Völker 
übergehe. 

Die beiden Reden wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. 

Der Oberbürgermeiſter von Magdeburg, Dr. 
Markmann, lud anſchließend 20 polniſche 
Kriegsbeſchädigte zu einem Beſuch in 
Deutſchland ein. Dieſe kameradſchaftliche Auf⸗ 
forderung wurde dankend entgegengenommen. 

—— — 


Prag mißachtet 
das Wahlergebnis 


Die neuen deutschen Bürgermeister dürfen 
nicht amtieren 
Prag, 8. Juli. Entgegen dem klaren Wort⸗ 
laut des Geſetzes hindert die Prager Regierung 
die bei den Gemeindewahlen im Mai und Juni 
durch die ſudetendeutſchen Mehrheiten 
gewählten neuen Bürgermeiſter daran, ihr Amt 
anzutreten. Die Prager Regierung macht jetzt 
die Uebernahme des Bürgermeiſteramtes von 
der Beſtätigung des Bürgermeiſters durch die 
Behörden abhängig. Da bisher noch kei; 
ner der neugewählten Bürgermeiſter beſtätigt 
wurde, amtieren die alten Gemeindevertretun⸗ 
gen ruhig weiter, obwohl ihre Amtsdauer ſchon 
längſt abgelaufen iſt. Dadurch entſteht in allen 
dieſen Gemeinden ein ungeſetzlicher Zuſtand. 
Wie das Preſſeamt der Sudetendeutſchen 
Partei mitteilt, hatten die Abgeordneten der 
Sudetendeutſchen Partei Kundt, Dr. Roj h € 
und Dr. Peters am Donnerstag eine Aus⸗ 
ſprache mit dem Miniſterpräſidenten Dr. Hodza 
und dem Innenminiſter Dr. Cerny, die der 
Frage der Beſtätigung der Bürgermeiſter und 
Vorſteher galt. 
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Terroriſtenprozeß unter Terror 


Das, Großreinemachen“ aufgeſchoben 


Der Erlaß des Miniſterpräſidenten zurückgeſtellt — Die Ortsbehörden 
wurden gar zu eifrig 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 8. Juli. Die vorläufige Zurück⸗ 
ſtellung des Erlaſſes von Miniſterpräſident 
Stawoj -= Sttadfomjfi über das äſtheti⸗ 
ſche Ausſehen der Siedlungen, ſoweit es ſich um 
Landgemeinden handelt, hat in politiſchen Krei⸗ 
ſen und im Parlament lebhafte Kommentare 
hervorgerufen. Im Sejm haben die Abgeord⸗ 
neten Graf Tarnowſki und Krzeczuno⸗ 
wicz Interpellationen eingebracht, in denen 
darauf aufmerkſam gemacht wird, daß die An⸗ 
weiſungen des Minijterpräfidenten, unter 
Heranziehung der Bevölkerung alles zur Ver⸗ 
beſſerung des ziviliſatoriſchen Zuſtandes der 
Städte und Dörfer zu tun, zu grotesken 
Zuſtänden geführt hätten. So wird von den 
Interpellanten behauptet, daß die Bevölkerung 
von den Ortsbehörden fortwährend mit Bau⸗ 
forderungen beunruhigt werde, daß man das 
ſofortige Anmalen von Zäunen, die Inſtand⸗ 
ſetzung von Ställen, das Anlegen von Wegen 
uſw. verlange. Sogar das Anſtreichen von 
Hecken ſei gefordert worden. Der Abgeordnete 
Krzeczunowicz erklärt, daß die Anmalung 
ganzer Kreiſe mit einer Farbe nicht das 
Ausſehen der Ortſchaften verbeſſere, vielmehr 
den Siedlungen das Ausſehen von Kaſernen 
oder Gefängniſſen gebe. Den Anforderungen, 
die meiſtens ſehr kurz befriſtet ſeien, hätte von 
der Bevölkerung vielfach aus finanziellen Grün⸗ 
den keine Folge geleiſtet werden können. 
Außerdem hätten die Anſprüche, die dabei ge⸗ 
ſtellt würden, die ländliche Bevölkerung in den 
Erntearbeiten außerordentlich behindert. 

Der „J. K. C.“ macht zu den Vorgängen 
eine ergänzende Angabe. So feien in der Stadt 


Barcelona gegen 


Michów bei Krakau 14 Häuſer abgebrochen 
und dadurch 25 Familien gezwungen worden, 
unter freiem Himmel zu übernachten. Telegra⸗ 
phiſche Bitten des Stadtrates, der weiteren 
Niederreißung Einhalt zu gebieten, blieben er⸗ 
folglos. Eine oberſchleſiſche Firma ſei gezwun⸗ 
gen worden, allein für Zäune eine Million 31. 


auszugeben. Im Wilnaer Gebiet hatten Be⸗ 
trüger die Lage benutzt, unter der Maske von 
ſtaatlichen Kontrolleuren Strafen einzu⸗ 
kaſſieren. 


Alle dieſe Zuſtände haben den Miniſterpräſi⸗ 
denten offenbar bewogen, die weitere Aus⸗ 
führung ſeines Erlaffes für die Landbevölkerung 
aufzuſchieben. 


Nr. 153 


Angeklagte und Zeugen werden durch Anſchläge beſeitigt 


New Port, 8. Juli. In Amerika findet zurzeit 
ein Terroriſtenprozeß. der ſogenannte Harla⸗ 
ner Prozeß ſtatt. Er läuft unter den eigen: 
artigſten Umſtänden bereits feit acht Wochen in 
London (Staat Kentucky). Die Staatsan⸗ 
waltſchaft hat 44 Einzelperſonen aus 19 Berg⸗ 
werksgeſellſchaften angeklagt, weil ſie die An⸗ 
wendung des Wagner⸗Geſetzes, das den 
Arbeitnehmern das Recht auf kollektive Hand⸗ 
lungen zugeſteht durch Ausübung eines furcht⸗ 
baren Schreckenregimentes verhindert haben. 


Ein Ende des Prozeſſes iſt noch nicht abzu⸗ 
ſehen, und die Materie wird auch nicht dadurch 
greifbarer, daß die Zahl der Angeklagten und 
Zeugen durch Terror ſtetig vermindert wird. Die 
urſprüngliche Zahl der 44 Angeklagten hat ſich 


Wahlboykott der Volkspartei? 


Das Wahlgeſetz für die Selbſtner waltung vor dem Sejm 
Kritik von allen Seiten 


(Von unserem Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 8. Juli. Die Verhandlungen im 
Sejm am Donnerstag über die Wahlgeſetze für 
die Selbstverwaltung haben gezeigt, daß dieje 
Geſetze eigentlich nie manden befriedigen. Die 
meiſten Redner, auch wenn ſie ihre Zuſtimmung 
ausdrückten, äußerten eine Reihe weitgehender 
Vorbehalte. Der Berichterſtatter, Abge⸗ 
ordneter Duch, hat als Grundgedanken hervor⸗ 
gehoben, daß die Wahlen für die Selbſtverwal⸗ 
tungen zu entpolitijieren feien. Ob diefe 


neutralen Hafen 


Die engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaflen liefern weiter 


London, 8. Juli. Wie der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent der „Times“ meldet, widerſetzt Bar⸗ 
celona ſich dem Vorſchlag Francos, einen 
neutralen Hafen im rotſpaniſchen Gebiet für die 
internationale Schiffahrt zu ſchaffen. Die Sow⸗ 
jetſpanier erklärten die Schaffung enes jolen 
Hafens für „widerrechtlich“, denn der Bolſche⸗ 
wiſtenausſchuß von Barcelona ſei die „wahre 
ſpaniſche Regierung“ (). 

Paris, 8. Juli. Der Londoner Korreſpondent 
des „Figaro“ will berichten können, daß die eng⸗ 
liſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, die augenblick⸗ 
lich dank ihrer Transporte für Rotſpanien ge⸗ 
waltige Gewinne erzielen, bereit feien, trotz der 
Bombardierungsgefahren ihre Tätigkeit fortzu- 
ſetzen. Die engliſche Regierung ſehe, ſo ſagt 
das Blatt weiter, keinen Grund für eine Aen⸗ 
derung ihrer Politik und ſei entſchloſſen, auf die 
Vorſchläge Francos ablehnend zu antworten. 
Allerdings werde ſie ſich eine gewiſſe Zeit laſſen, 
bevor fie Franco davon in. Kenntnis ſetzen 
werde. 


Anſchlag auf Miaja 


In Valencia wurde, wie die Pariſer Preſſe 
berichtet, auf den rotſpaniſchen „General“ Miaja 
ein Anſchlag verſucht, bei dem zwei ſeiner Be⸗ 
gleiter getroffen wurden. Nach den Ausſagen 
eines rotſpaniſchen Offiziers, der von den Na⸗ 
tionalen gefangengenommen wurde, ſchoſſen fünf 
rotſpaniſche Milizleute auf Miaja und ſeine Be⸗ 


gleitung, als Miaja in der Straße San Pablo 
ſeinen Kraftwagen beſteigen wollte. Miaja 
wurde nicht getroffen, dagegen mußten zwei ſei⸗ 
ner Begleiter ins Krankenhaus gebracht werden. 
* 

Die bolſchewiſtiſchen Behörden von Valencia 
haben begonnen, die politiſchen Gefangenen und 
Geiſeln nach Barcelona abzutransportieren. 


Der Vormarſch Francos auf Belencie 


Als der Gummiknüppel 
in Oeſterreich regierte 


Die Methoden des „Schuſchnigg-Syſtems“ 


Klagenfurt, 8. Juli. Mit welch brutalen 
Methoden die Schergen des verſtorbenen Schuſch⸗ 
nigg⸗Syſtems gegen aufrechte Männer in 
Oeſterreich vorgingen, um von ihnen „Ge⸗ 
ſtändniſſe“ über ihre Beteiligung an der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung zu erpreſſen, 
sigten einige Gerichtsverhandlungen in Kla- 
genfurt. Wer von irgendwelchen obſkuren 
Elementen verdächtigt wurde, den Glauben an 
ein größeres Deutſchland nicht abgelegt zu 
haben, der wurde im Polizeigewahrſam ein⸗ 
gekerkert, und grauſamſte Mittel wurden 
angewandt ihn gefügig zu machen. 


Den Tatbeſtand der Verhandlungen vor dem 
Klagenfurter Landesgericht bildeten gemeine 
Mißhandlungen von Nationalſozialiſten, 
denen man meiſt nicht einmal die Spur eines 
Vergehens nachweiſen konnte. Auf ſolche Art 
erpreßte „Geſtändniſſe“ bildeten dann die Unter⸗ 
lagen für gerichtliche Verfolgung und ſchwerſte 
Beſtrafung. In ungezählten Fällen haben die 
Beſchuldigten die gewünſchten „Geſtändniſſe“ 
nur deshalb abgelegt, um den brutalen Miß⸗ 
handlungen der rohen Exekutivorgane zu ent⸗ 
gehen. 

Wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt waren 
der 42 Jahre alte frühere Polizeimajor Joſef 
Wunſch und der 46 Jahre alte Polizei ragon⸗ 
inſpektor Joſef Röſch vom ehemaligen Klagen ⸗ 


furter Bundespolizeikommiſſariat angeklagt. 
Das Landesgericht verurteilte den Wunſch zu 
drei Jahren, und den Nöſch zu 2% Jahren 
ſchweren Kerlers. 


Wunſch war 1934 Kommandant der Bundes: 
ſicherheitswache. Bald nach dem Verbot der 
NSDAP nahm er gegen deren Angehörige eine 
äußerſt ſcharfe Stellung ein. Den ihm unter⸗ 
ftellten Wachbeamten befahl er, die in Polizei⸗ 
haft befindlichen Nationalſozialiſten mit dem 
Gummiknüppel zu verprügeln und 
jeden Neueingelieferten „Spießruten lau⸗ 
fen“ zu laſſen. Bei der Mißhandlung der 
Gefangenen hat ſich Wunſch auch perſönlich 
beteiligt, indem er ihnen Ohrfeigen, Fauſt⸗ 
ſchläge und Fußtritte verſetzte. 


— — 


Vom 5. bis 12. September 
Reichsparteitag 


Berlin, 8. Juli. Die Nationalſozialiſtiſche 
Parteikorreſpondenz meldet aus Nürnberg: 


Der Führer hat als Termin für den dies⸗ 
jährigen Reichsparteitag die Zeit nom 5. bis 


„United P 


Abſicht erreicht wird, erſcheint allerdings bei der 
gegenwärtigen Stimmung zweifelhaft. 


Die ſtärkſten oppoſitionellen Widerſtände ſind 
von der Bäuerlichen Volkspartei zu 
erwarten. Die letzte Nummer der „Grünen 
Fahne“ berichtet über eine Reihe von Partei⸗ 
verſammlungen in der Provinz, auf denen in⸗ 
haltlich übereinſtimmende Beſchlüſſe angenom⸗ 
men wurden. In dieſen Beſchlüſſen wird ſchar⸗ 
fer Proteſt gegen die dem Parlament vorliegen- 
den Geſetze für die Selbſtverwaltung eingelegt 
und erklärt, daß die Partei die Wahlen bonkor⸗ 
tieren werde, falls das Geſetz angenommen wer⸗ 
den ſollte. Außerdem fordern die Beſchlüſſe von 
dem Vollzugskomitee der Volkspartei die Aus⸗ 
führung aller Beſchlüſſe des Krakauer Kongreſ⸗ 
ſes der Partei. Meiſtens wird auch noch unter⸗ 
ſtrichen, daß die Anhänger der Bauernpartei be⸗ 
reit ſeien, jedem Ruf ihrer Führung zu 
folgen. 


Damit ijt zweifellos eine ernſte Verſchär⸗ 
fung eingetreten. Bisher beſtand der Ein⸗ 
druck, daß die Oppoſitionspartei ſich trotz hejti- 
ger Kritik an den Wahlen zu den Selbſtverwal⸗ 
tungskörperſchaften beteiligen würden. 


reb“ 
in Polen verboten 


Marien, 8. Juli. (Eigener Bericht.) Das 
Innenminiſterium hat dem Preſſedienſt der 
„United⸗Preß⸗ Agentur“, der in Berlin 
in deutſcher Sprache herausgegeben wird, das 
Poſtdebit entzogen. Dieſe Maßnahme hat in 


f journaliſtiſchen Kreiſen Aufſehen erregt. „United 


Prek“ ijt eine große amerikaniſche Nach⸗ 


Jrichtenagentur, die in 41 Staaten der Welt ver- 


breitet ijt. Polen ift der erſte Staat, der dieſer 
Agentur, die in letzter Zeit in einigen polniſchen 
Blättern häufig verwandt wurde, das Debit ent⸗ 
zieht. 


In Kürze 


Mitglieder der Pariſer ſowjetruſſiſchen Hans 
delsvertretung unter Anklage. In Rouen 


fand am Donnerstag eine Gerichtsverhandlung 


gegen drei Mitglieder der ſowjetruſſiſchen Han⸗ 
delsvertretung in Paris ſtatt, die beſchuldigt 
werden, Aktien im Werte von 9 Millionen 
unterſchlagen zu haben. Das Gericht erklärte 
ſich für unzuſtändig. 

Dr. Schlegelberger wieder hergeſtellt. Staats⸗ 
ſekretär im Reichsjuſtizminiſterium Dr. Schle⸗ 
gelberger hat die Folgen des ſchweren 
Kraftwagenunfalls in Wien von Mitte Mai 
überwunden und die Dienſtgeſchäfte in Berlin 
nunn ehr wieder aufgenommen. Dr. Schlegel⸗ 
berger hatte belanntlich einige Zeit vor ſeinem 


durch Attentate ſeit Beginn des Prozeſſes be- 
reits auf 38 verringert, und auch die Zeugen⸗ 
bänke jind leerer geworden. 

Der letzte der Gewaltakte trug ſich am Mitt 
woch abend zu. wo ein Angeklagter durch einen 
Kopfſchuß getötet wurde, als er nichtsahnend auf 
der Veranda eines Fremdenheimes ſaß. Als 
Täter wurde ein gewiſſer Patterſon verhaf⸗ 
tet, der ſich durch jeine. Gewalttätigkeit bereits 
einen Namen gemacht hat; er hat nämlich vor 
geraumer Zeit das Haus eines Beamten einer 
Bergarbeitergeſellſchaft mit Dynamit in die 
Luft geſprengt, wofür er mit Gefängnis beſtraft 
wurde. 

Am Dienstag abend wurde ein anderer Ange⸗ 
klagter, der Deputy Sheriff Fleenor verhaf⸗ 
tet, weil er einen Mann niedergeſchoſſen hat, der 
ſeinerzeit Fleenors Vater bei einer Revolver 
ſchießerei in Harlan getötet hatte. 

Vor wenigen Wochen wurde ein Regie 
rungszeuge vor einer Kneipe in Har⸗ 
lan erſchoſſen, bevor er überhaupt vernommen 
worden war. Ein anderer Regierungszeuge, 
der am gleichen Tage von unbekannten Tätern 
entführt wurde, konnte noch im letzten Augenblick 


entkommen. 
— — —— 


Jetzt auch „Milchaufſtand“ 
in Belgien 

Brüſſel, 8. Juli. Vor einiger Zeit find be⸗ 
kanntlich in Belgien Bauernunruhen wegen 
der zu niedrigen Kartoffelpreiſe und der ſchlech⸗ 
ten Kartoffelernte ausgebrochen. Zu dieſem 
„Kartoffelaufſtand“ im Gebiete von Mecheln if. 
jetzt noch ein „Milchaufſtand“ gekommen., der 
auch auf das Gebiet von Brüſſel und die 
Provinz Limburg übergegriffen hat. Die 
Erregung der Bauern iſt groß, da die Milch⸗ 
händler trotz energiſcher Vorſtellungen der 
Bauernfront immer wieder die vorgeſchriebenen 
Milchpreiſe zu drücken verſuchen. In Relf 
rotteten ſich Bauern zuſammen und entleerten 
Behälter mit Hunderten von Litern Milch auf 
die Straße. An einer anderen Stelle wurde ein 
Laſtwagen mit Milchtübeln angehalten und die 
Milch auf die Straße geſchüttet. Die Polizei 
hat 24 Perſonen feſtgenommen. Der Gouver- 
neur von Brabant verbot infolge der Zwiſchen⸗ 
fälle alle Anſammlungen im Nordoſten der 


Provinz. 


Im Zuſammenhang mit dieſen Vorkommniſſen 
richtete der nationalflämiſche Abgeordnete 
Debacker in der Kammer eine Interpellation 
an die Regierung, in der Klage über die Mik- 
handlungen der Bauern durch die Gendarmeri⸗ 
geführt wird. 


— — 

Rieſige Ernteſchäden 
in der Normandie 
Paris. Ueber der Normandie gingen an. 
Donnerstag nachmittag ſchwere Unwetter mit 
gewaltigem Hagelſchlag nieder, die die Getreide 
felder und Obſtbeſtände ſtark in Mitleidenſchaft 
zogen. Die Ernte iſt zum größten Teil ver⸗ 

nichtet worden. 


Unfall Polen beſucht und in Warſchau ger 
ſprochen. 


Der Generalſekretär im türkiſchen Außenmini⸗ 
ſterium beim Reichsaußenminiſter. Berlin. 
8. Juli. Reichsaußenminiſter v. Ribbers 
trop empfing am Donnerstag den General: 
ſekretär im türkiſchen Außenminiſterium, Bot: 
ſchafter Numan Menemencioglu. Die 
eingehende Unterredung betraf ſowohl die beide 
Länder berührenden Wirtſchaftsfragen als auch 
die deutſch⸗türkiſchen Beziehungen im allge⸗ 
meinen. 


Die türkiſchen Truppen in Antiochia. Von 
einer auf 50 000 Menſchen geſchätzten Menge 
begrüßt, find am Donnerstag vormittag die tür⸗ 
kiſchen Truppen in Antiochia einmarſchiert. 


Ein verregneier Ausflug 


oder: Die „Gaſtfreundſchaft“ der Pleſſiſchen 
Zwangsverwaltung 


Die Ortsgruppen Siemianowitz der Gewerk⸗ 
ſchaft deutſcher Arbeiter und des Verbandes 
deutſcher Angeſtellten unternahmen am Sonntag, 
wie die „Kattowitzer Zig.“ berichtet, einen Ro- 
wagenausflug nach Emanuelsſegen. Die Betei⸗ 
ligung war außerordentlich ſtark. Vom Siemia⸗ 
nowitzer Marktplatz fuhren 17 Rollwagen ab, 
denen ſich unterwegs noch vier Wagen aus 
Michalkowitz und zwei Wagen aus Bittkow an⸗ 
ſchloſſen. Als man hinausfuhr, ſprühte es ein 
wenig, und alles hatte Hoffnung, daß die Sonne 
doch noch fiegreih durch die Wolken dringen 
würde. Aber aus dem „Sprühen“ wurde ein 
Landregen. So langte man in Emanuelsſegen 
an. Hier wurde im Gaſthaus das Frühſtück ein⸗ 
genommen. Ein heißer Kaffee regulierte ſchnell 
wieder die Körpertemperatur. Dann ging es 
hinaus zur Waldſtelle, die man ſich von der 
Pleſſiſchen Zwangsverwaltung für ſchweres Geld 
hatte mieten müſſen. An einen Aufenthalt im 
Walde war natürlich nicht zu denken. Aber die 
Bewohner der nächſtliegenden Häuſer waren ſo 


einſchließlich 12. September 1938 bestimmt. freundlich, ihre Schuppen und Scheunen den 


Ausflüglern zu öffnen, und bald hatte man ſich 
behaglich eingerichtet. Es herrſchte vorzüglichſte 
Ausflugsſtimmung. Aber man hatte die Rech⸗ 
nung ohne den Wirt gemacht, und der Wirt die⸗ 
fer Häuſer ift — die Pleſſiſche Zwangs⸗ 
verwaltung. Es dauerte nicht lange, do 
erſchien ein Abgeſandter dieſer hochwohllöblichen 
Inſtitution in Geſtalt eines ſtrengbebrillten 
Herrn. Dieſer hatte den Auftrag, den Mietern 
im Namen des Wirts die Aufnahme von Gäſten 
zu verbieten, und er ordnete die ſo⸗ 
fortige Räumung der Gebäude an. 
Inzwiſchen aber hatte es aufgehört, Bindfaden 
zu regnen, — es goß in Strömen. Es iſt da⸗ 
her verſtändlich, daß die Ausflügler nur zögernd 
das ſchützende Dach verließen und die Beſteigung 
der Wagen einige Zeit in Anſpruch nahm. Die 
Abfahrt der Wagen vollzog ſich jedoch in vollſter 
Disziplin, fo daß der Polizeibeamte, den 
die Zwangsverwaltung bei dem Unwetter hin⸗ 
auszubemühen für nötig hielt, den Ausflüglern, 
die auch dieſe Ueberraſchung von der humoriſti⸗ 
ſchen Seite betrachteten, nur noch „Auf Wieder⸗ 
ſehen“ zu ſagen brauchte. Am Nachmittag kamen 
die Ausflügler mit einem kleinen Schüttelfroſt — 
es hatte die ganze Fahrt über geregnet —, aber 
fonjt wohlbehalten und in vorzüglicher Laune 
wieder in Siemianowitz an. 


f 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Juli 1938 


Mount Evereit blieb Sieger 


Die Expedition Tilman durch den Monſun zum Rückzug gezwungen 


Der Mount Evereſt hat wieder einmal den 
Sieg davongetragen. Die Menſchen, die mit 
größter Siegeszuverſicht hinausgezogen 
waren, um den Rieſen im Himalaya, den ver⸗ 
mutlich höchſten Berg der Erde zu bezwingen, 
mußten den Rückzug antreten. Zwar iſt es in. 
letzter Minute noch gelungen, bis zum Lager VI 
vorzuſtoßen, alſo bis ganz in die Nähe des Gip⸗ 
fels. Doch dann drehte der Wind ſich noch wei⸗ 
ter im ungünſtigen Sinne für die Expedition. 
Schnee und Eis ging aus dem dicht verhängten 
Himmel hernieder. Der Rückzug begann, die 
Niederlage war unvermeidlich. 


Als man vor zwei Jahren den Entſchluß faßte, 
tm Jahre 1938 im Anſchluß an die fehlgeſchla⸗ 
gene Unternehmung des Alpiniſten Ruttledge 
einen entſcheidenden Vorſtoß gegen den Mount 
Everest mit ſeinen noch nicht erzwungenen 8888 
Metern zu wagen, machte man ſich bei den Vor⸗ 


bereitungen alle Erfahrungen nutzbar, die in den 


. 


vergangenen Jahren geſammelt worden waren. 
Die Expedition, unter der Leitung von H. W. Til- 
man, wurde ganz leicht aufgezogen. Nur ſieben 
Perſonen — außer den Trägern — nahmen teil. 
Man hoffte, durch größere Beweglichkeit der 
Kolonne den Sieg ſichern zu können. Denn man 
hatte in den vergangenen Jahren immer wieder 
feſtgeſtellt, daß ein Vorſtoß gegen den Mount 
Eveteſt den kleinen, vorbereitenden Kolonnen 
viel leichter wurde, als den großen, gut ausge- 
rüſteten Hauptexpeditionen. 

Zudem beſchränkte man ſich darauf, nur beſte, 
erprobte Bergſteiger mitzunehmen, die 
außerdem noch ein langes Training in den Tief- 
drutkkammern engliſcher Flugſtationen durchge⸗ 
macht hatten. Man wollte nämlich möglichſt 
id Sauerſtoffmasken den Kampf aufnehmen. 

s wäre auch unter den normalen Bedingun⸗ 
gen möglich geweſen. Sehr früh hatte man 
ſich an der Tibetgrenze eingefunden, um dann 
von den alten Standlagern aus den Vormarſch 
zu beginnen. Die Lager J und II wurden ſchnell 
erreicht. Doch dann mußte man eine eigenartige 
Feſtſtenung machen: der Monſun, der ſonſt 
erſt in 4 bis 6 Wochen zu erwarten war, kam 
diesmal früher aus Südindien herüber. In 

2 wehte ein Monſun, wie man ihn fö 

überhaupt noch nie erlebt hatte. Dieſer 
Monſun war aber immer der Feind der Mount⸗ 
Evereſt⸗ Expeditionen geweſen. Deshalb war 
man ſo früh ausgezogen, deshalb hatte man 
daran gedacht, ſchon Ende Mai oder Anfang 
Funi raſch den Mount Evereſt zu bezwingen, ehe 
der Monſun angekommen wäre. Doch nun ſpielte 
a al tückiſchen Streich. 

S Monſun bringt im Himalaya immer 
ſtarke . mit ſich, wobei die Lawinen⸗ 
gefahr, das Abrutſchen des Neu⸗Schnees auf der 
harten, alten Schneeunterlage die größten Ge⸗ 
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fahren nach ſich zieht. So wurde die Expedition 
viermal durch ſchwere Lawinen⸗Niedergänge be- 
droht. Um ein Haar hätte man Todesopfer zu 
beklagen gehabt. Raſch wurden alle Dispoſitio⸗ 
nen umgeworfen. Man wollte noch verſuchen, 
von einer andern Seite aus in letzter Minute 
den Sieg zu ſichern. Doch dann kam ein neuer 
Wetterwechſel der auch die letzten Hoffnungen 
umwarf. Es hatte keinen Zweck, gegen den tiefen 
Schnee und gegen den Sturm anzukämpfen. Man 
wollte nicht das Leben der Träger aufs Spiel 
ſetzen. So entſchloß man ſich zum Rückzug. In 
den tibetaniſchen Dörfern und in Nepal haben 
die Eingeborenen mit ſtolzem Lächeln den Rück⸗ 
zug der geſchlagenen weißen Männer beobachtet. 
Denn in Nepal und Tibet ſchwört man, daß der 
Mount Evereſt der Berg der Götter ſei, der von 
Geiſtern behütet werde. H. K. 


— — 


England verſtärkt | 
Paläſtina⸗Truppen 


Jeruſalem, 8. Juli. Wegen der Unruhen in 


Paläſtina, die in den letzten 48 Stunden 33 Tote 


und etwa 100 Verletzte gefordert haben, hat 


ſich die britiſche Regierung zu einer Verſtärkung 


ihrer Truppenmacht in Paläſtina entſchloſſen. 
Der kleine Kreuzer „Emerald (7550 To.) traf 
aus Malta am Donnerstag abend in Haifa ein 
und landete Truppen. Auch der Schlachtkreuzer 
„Repulſe“ (32 000. To.) ift auf dem Wege nach 
Paläſtina. Desgleichen werden Einheiten aus 
Aegypten erwartet. 


Der Anführer der jüdiſchen Reviſioniſten in 


Jeruſalem ift am Donnerstag im Zuſammen⸗ 
hang mit den fortgeſetzten jüdiſchen Terror⸗ 
akten verhaftet worden. Man erwartet die 
gleiche Maßnahme auch in Tel Aviv und Haifa. 
Wegen der Vorfälle in Haifa und Jerufalem 


ſind weiter zahlreiche Verhaftungen unter Ju⸗ 


den und Arabern erfolgt. 


— 


Ein einziger Mann erobert Sevilla 


Quelpo de Llanos Bandifreich auf die bedeufendite Stadt Südipaniens 


waffe 
jaien rie⸗ 
des Flugplatzes — und nicht an der vorgeſch 
denen Stelle vor dem Empfangsgebäude — 
landete. Ein hoher Offizier entſtieg der 
Maſchine. Das war General Queipo de 
Llano, die rechte Hand General Franc ak 
des Oberbefehlshabers der Truppen 
Marotto. i e 
Zwei Tage vorher hatten ſich die ſpaniſchen 
n ee Ban die rote Herrſchaft 
erhoben und geſchworen, nicht eher zu ruhen, bis 
das Joch Moskaus gebrochen wäre. 
waren 180 Mann in Algeciras, unweit Gibral⸗ 
tat, auf ſpaniſchem Boden gelandet und näher⸗ 
ten ſich auf Laſtkraftwagen der Hauptſtadt 
Andaluſiens. An ihrer Spitze ſtand der kampf⸗ 
erprobte Oberſt Caſtegon. Was vermochte 
aber dieſe Handvoll entſchloſſener Helden gegen 
eine mit ſtarker Garniſon beſetzte Großſtadt mit 
145 000 Einwohnern auszurichten? 


Mehrere Geſtalten, vom Mondſchein nur 
ſchwach beleuchtet, kamen im Lauſſchritt an das 
Flugzeug heran. Freunde oder Feinde? Hatte 
jemand die Ankunft de Llanos an die Roten 
verraten? Sollte ihm m ee 1 
ſchieden haben, unterzugehen, ohne die Aufgabe, 
e ee erfüllt zu haben? Doch 


nein — das waren Freunde. Haſtig ſchüttelten 
ſich die Männer die Hände, und ſchon marſchie⸗ 
ren ſie durch einen Nebenausgang des Flug⸗ 


platzes und über eine unbeleuchtet 
gen Sevilla. * . 


Unteroffizier Joſé Aguilar, 
Burſche de Llanos, der vor Jahren dieſem das 
Leben gerettet hatte als in Melilla der 
Hauptmann de Llano von einem Marokkaner 
überfallen worden war —, eilt voraus. Schon 
werden die Freunde Francos aus dem Schlafe 

Net „Queipo de Llano iſt da! Arriba 


der einſtige 


Hinter einer Kurve, im Schutze einer Baum 
gruppe, ſteht ein Laſtwagen; Queipo de Llano 


beſteigt ihn. And mit ihm der grauhaarige 
Oberſt Gomez, der ewige Spaßmacher Dan 
mann Mendozas und noch 
nants — alles Zöglinge der Militärſchule 
Alcazar. Jetzt rollt ſchon der Wagen durch 
die abendlichen Straßen Sevillas. Keiner be⸗ 


achtet ſie. Jeder glaubt, das ſei wieder ein 


Plünderkommando der Roten .. Die Miliz- 
poſten erheben fogar die rechte Fauſt zum mar- 
xiſtiſchen Gru 1 

Am anderen Ende der Stadt, dort wo ſich die 
großen Funktürme erheben, hält der Ne 
vor dem Sendehaus Die Fenſter ſind hell er⸗ 
leuchtet. Die Tür it nicht zugeſchloſſen. Aus 
dem Senderaum dringen die feurſgen Meilen 
ſpaniſcher Tanzmuſik. Die Offiziere rennen die 
Treppe hinauf. An i 
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einige Leut⸗ 


— —— ü———— ́ö ͤ —ä——ñ. ʒ ·—— ä — 


Gemeinſame Uebungen des engliſchen Herres, ber Flotte und der Luftwaffe 
An der engliſchen Südküſte wurden mehrtägige Landeübungen der 9. Infanterie⸗Brigade in 
Zusammenarbeit mit Einheiten der engliſchen Heimatflotte und der Luftwaffe durchgeführt. 
Hier hat ein Aufklärungsflieger die Mannſchaften an einem der Landeplätze überraſcht 


ihrer Spitze General de 
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Fakir von Spt ſchürt neuen 
3 Aufruhr 


London, 8. Juli. Ueber neue Unruhen wird 
von der indiſchen Nordweſtgrenze berichtet. Die 
aufſtändiſchen Waziris überfielen ein Poſtauto 
und töteten einen Mann der Begleitmannſchaft. 
Es kam hierauf zu einem Gefecht mit Truppen, 
die dem überfallenen Poſtauto zu Hilfe eilten. 
Bei dieſem Gefecht wurde ein Waziri getötet. 
Der Fakir von Ipi, der engliſcherſeits 
für dieſe Aufſtände verantwortlich gemacht 
wird, hat eine Höhke in der Nähe der indiſch⸗ 
afghaniſchen Grenze bezogen, von wo aus er. 
ſeine Anhänger aufwiegelt. 


Llano. Er reißt die Tür zum Senderaum auf. 
Gerade iſt der letzte Muſikakkord verklungen 
und der Sprecher vor das Mikrophon getreten, 
um die letzten Abendnachrichten bekanntzugeben. 

„ . Wie aus Melilla mitgeteilt wird, ift 
der Aufſtand der Verräter, welche die Waffen 
gegen die geſetzmäßige Regierung erhoben 
haben, elend zuſammengebrochen. General 
Franco hat fih ergeben, de Llano, der bewaff⸗ 
neten Widerſtand geleiſtet hat, tft tot..“ 
Der Sprecher, der unvorſchriftsmäßige Geräuſche 
an der Tür hört, wendet den Kopf. Seine 
Haut wird fahl, das Kinn zittert, als er die zehn 
Offiziere im Senderaum erblickt. Jeder von 
ihnen hält zwei Revolver. Sechs Läufe ſind 
gegen ihn gerichtet. Die übrigen Waffen hal⸗ 
ten den Reſt der Anweſenden in Schach. 

„Genug gelogen!“ unterbricht de Llano die 
eingetretene Stille. Er ſchiebt den Sprecher 
beiſeite. „Schaltet die Straßenlautſprecher ein!“ 
befiehlt er barſch einem der techniſchen Ange- 
ſtellten des Senders. Nun tritt er ſelber vor 
das Mikrophon. ; 

Auf einmal erſchallen die auf öffentlichen 
Plätzen und in den Straßen aufgeſtellten Laut⸗ 
ſprecher, die in den letzten Monaten die Hetz⸗ 
reden der Roten in das Volk getragen hatten. 
Sevilla wacht auf. Das iſt eine neue, 
eine energiſche Stimme, die ſagt: „Hier Queipo 
de Llano. Ich fordere euch auf, die Truppen 
der Nationalen Erhebung widerſtandslos zu 
empfangen. Das Nationale Heer, 40 000 Mann 
ſtark, ſteht vor den Toren Sevillas“ 

Die Bewohner von Sevilla verlaſſen ihre 
Betten und eilen zu den aufgeſperrten Fenſtern. 
Geſpannt lauſchen die Rundfunkteilnehmer und 
die Beſucher öffentlicher Gaſtſtätten der freu⸗ 
digen Botſchaft, die man ſich in den Monaten 


des roten Terrors nicht einmal erträumen 


durfte. 


e 


ferntes Donnern dtingt durch die ſonſt ſo ſchall⸗ 
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4 >. Die Sonne wird 


von Tag zu Tag 
kräftiger! 


jeden Tagmehr 
von rer Haut verlangt. Dett- 
ken Sie frühzeilig an die 
unenibehrliche Nivea-Haut- 
pilegs! - Nur Nivea enthält 
Eucerit.. NIVEA kräftigt das 
Hautgewebe, macht Ihre 
Haut widerstandstahig gegen 
die stärker werdenden Son- 
nienstrahlen und verleiht 
Ihnen ein frisches Aussehen. 


y 


van Zeeland ſoll ſich dem 
Parlament ſtellen 


Belgischer Abgeordneter droht mit erneutem 
Aufrollen des „Nationalbank-Prozesses“ 
Brüſſel, 8. Juli. Der konſervative Aboe: 

ordnete Sap drohte geſtern in einer Sitzung 
der Kammer⸗Rechten damit, die Unregelmäßig⸗ 
keiten bei der Nationalbank, die im ver⸗ 
gangenen Jahr bekanntlich großes Aufſehen 
hervorgerufen und zum Rücktritt des Kabinetts 
van Zeeland geführt hatten, erneut im Par⸗ 
lament aufzurollen. Sap forderte, daß van 
Zeeland, der zu der fraglichen Zeit Gouverneur 
der Nationalbank war, ſich perſönlich vor der 
Kammer verantworten ſolle. Andernfalls werde 
et, Sap, ein Ausſprache in der Kammer ver⸗ 
anlaſſen. ; 


In dieſem Zuſammenhang ijt zu erwähnen, 


daß das Gericht bei der kürzlichen Bekanntgabe 
ſeiner Unterſuchung zu dem Schluß gekommen 


war, daß ein ſtrafrechtliches Vorgehen nicht er⸗ 
forderlich ſei. Van Zeeland hat gegen mehrere 
Zeitungen, die im Zuſammenhang mit den Ent⸗ 
hüllungen des Gerichts ſcharfe Angriffe gegen 
ihn richteten, Klageverfahren wegen Verleum⸗ 
dung eingeleitet und hohe Schadenerſatzforde⸗ 
rungen an die betreffenden Blätter geſtellt. 


Ueber 1000 Verhaftungen 
nach Ljuſchkows Flucht 


Warſchau, 8. Juli. Nach der Flucht des GHU» 
Chefs im Fernen Oſten, Ljuſchko mw, nach Ja: 
pan find, wie Wieczór Warſzawfki“ aus Mos: 
kau meldet, von der GPU in Fernoſt über 1008 
Perſonen verhaftet worden, die in dem Ver⸗ 
dacht ſtehen, mit dem geflohenen Kommiſſar 
Beziehungen unterhalten zu haben. Zahlreiche 
von ihnen ſeien bereits auf Grund von Ur⸗ 
teilen der Kriegsgerichte erſchoſſen worden. 
Soweit die Verhafteten beſonders verdächtig 
erſchienen, habe man ſie nach Moskau gebracht, 
wo ſie nach einer ſorgfältigen Unterſuchung vor 
Gericht geſtellt würden. ; 


Mitten in feiner Anſprache hält Queipo- de 
Llano plötzlich an. Was iſt das? Ein ent⸗ 


dichten Wände des Senderaums. Schon ſchlägt 
eine Granate in der Nähe des Rundfunkſenders 
ein. Die rote Artillerie hat den Befehl erhal⸗ 
ten, die von den Nationalen beſetzte Station 
zu beſchießen. 

De Llano reißt das Fenſter auf und ſchaut 
hinaus. Immer näher ſchlagen die Granaten 
ein. Wenn richtige Artillerieoffiziere das 
Feuer leiten würden, wäre ſchon lange nichts 
mehr vom Gebäude geblieben. Aber auch ſo 
kann man ſich ausrechnen, daß es Treffer geben 
würde, noch ehe der Oberſt Caſtegon mit 
ſeiner Kompanie in die Stadt einmarſchiert. 


Feſten Schrittes kehrt er zum Mikrophon zur 
rück, ohne die Fenſter wieder geſchloſſen zu 
haben. „Lauſchet, ihr Bürger Sevillas!“ ruft 
er in den Aether. „Die Artillerie des Natio⸗ 
le Spaniens räumt mit dem roten Gefindel 
auf! 

Die Lautſprecher tragen dieſe Worte durch 
alle Straßen und Gaſſen der alten Stadt 
Jeder hört das Donnern der Geſchütze, jeder eil! 
hinaus, um die Befreier zue empfangen, die 
Garniſon ſtreckt die Waffen, noch ehe Caſte⸗ 
gons 180 Mann an die Stadtgrenze heran⸗ 
gerollt ſind. And als ſchließlich die zehn Laſt⸗ 
wagen in den Straßen Sevillas erſcheinen, wer⸗ 
den die Befreier begeiſtert begrüßt. Sevilla iſt 
die erſte Großſtadt, über welcher die nationalen 
Farben wieder wehen. ; 


So hat die Stimme des „Rundfuntgenerals" 
Queipo de Llano die bedeutendſte Stadt Süd⸗ 
ſpaniens erobert, und ſeit jener denkwürdigen 


Nacht vor genau zwei Jahren kündet ſie jeden 
Truppen an. 


K. v. P. 


Abend die Erfolge der Nationalen 
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Wort vom Gase 


Polens Leichtathleten 
in Königsberg 


Am Sonnabend und Sonntag treffen ſich in 
Königsberg die Leichtathleten Polens und 
Deutſchlands zum zweiten Länderkampf. Im 
polniſchen Lager iſt man diesmal nicht ſo zuver⸗ 
ſichtlich wie im Warſchauer Länderkampf des 
Vorjahres. Jedenfalls dürfte die deutſche Mann⸗ 
ſchatf einen klaren Sieg davontragen. Der aus⸗ 
gezeichnete Wiener Mittelſtreckler Eichberger, 
der im Länderkampf gegen Frankreich hinter 
Harbig ein hervorragendes Rennen über 800 
Meter lief, iſt nachträglich noch in die deutſche 
Ländermannſchaft eingereiht worden. Eichberger 
wird an Stelle von Mertens wieder mit Harbig 
die 800 Meter beſtreiten. Im Weitſprung wurde 
die deutſche Mannſchaft durch den Ausfall von 
Biebach geſchwächt. Die Mannſchaft Polens 
muß auf Tilgner wegen Formrückgangs und auf 
Sliwak wegen einer Fußverletzung verzichten. 
Als ſicherſte Punkte für Polen gelten der 
1500⸗Meter⸗Lauf und der Lauf über 5 Kilo- 
meter. 


Wimbledonſieger beſiegt 


Eine böſe Ueberraſchung erlebten die ameri⸗ 
faniihen Wimbledon⸗Sieger Budge und Mako 
am zweiten Tage der Schoukämpfe auf der 
Margareteninſel in Budapeſt. Im erſten Einzel⸗ 
ſpiel des Tages, das Mako und den Ungarn 
Dallos zuſammenführte, gewann der Ameri⸗ 
kaner zwar den erſten Satz mit 6:3, mußte dann 
aber den zweiten mit 2:6 abgeben. Durch ſei⸗ 
nen außerordentlichen Kampfgeiſt erzwang im 
dritten Satz der Ungar immer wieder Gleich⸗ 
ſtand, ſo daß der Amerikaner beim Stande von 

7 den Kampf aufgab, um ſich für das an⸗ 
ſchließende Doppel zu ſchonen. Hier gab es 
eine Senſation: Unter dem unbeſchreiblichen 
Jubel der zahlreichen Zuſchauer behielten Szi⸗ 

geti⸗Gabory einwandfrei mit 6:4, 6:2 ! 


über Budge -Mato die Oberhand. Allem An- 
ſchein nach war Budge durch dieje Niederlage 
etwas aus dem Konzept gekommen, denn im 
abſchließenden Einzel, das er gegen As both 
beſtritt, gab er beim Stande von 6:1, 6:8 auf. 


Die erſte Box⸗Weltmeiſterſchaft 
in Deutſchland 


Wie die Leitung der Berliner Deutſchland⸗ 
halle mitteilt, iſt es ihr gelungen, für den 
11. September einen Kampf zwiſchen Europa⸗ 
meiſter Adolf Heuſer und dem Neger John 
Henry Lewis um die Weltmeiſterſchaft im 
Halbſchwergewichtsboxen abzuſchließen. Deutſch⸗ 
land gehört zwar ſchon ſeit Jahren zu den füh⸗ 
renden Boxnationen Europas, aber noch nie 
hat innerhalb der Grenzen Deutſchlands eine 
offizielle Weltmeiſterſchaft ſtattgefunden. Der 
Kampf Heuſer—Lewis ift jomit die erſte Welt: 
meiſterſchaft im Boxen auf deutſchem Boden 
und zugleich ein ſportliches Ereignis, deſſen 
Ausgang man in aller Welt mit größter Span⸗ 
nung entgegenſehen wird. 


Weltmeiſterſchaftsauftakt 
der Handballer 


Am Donnerstag begannen in Deutſchland die 
Handball⸗Weltmeiſterſchaften. In Weißenfels bei 
Leipzig ſtanden ſich Polen und Schweiz gegen⸗ 
über. Die polniſche Mannſchaft erwies ſich im 
Feldſpiel als ebenbürtiger Gegner, hatte aber 
keine Schützen und beging viel taktiſche Fehler. 
Die Schweizer, die ein beſſeres Zuſammenſpiel 
zeigten, ſiegten 9:2. In Deſſau wurde Däne: 
mark von Ungarn 10 6 geſchlagen. In 
Magdeburg gab es zwei Treffen. Rumänien 


beſiegte Luxemburg 13:6, und Schweden gab 


Holland 8:4 das Nachſehen. Deutſchland ſchlug 
die Tſchechoſlowalei 197,6 und trifft nun mit 
Angarn zuſammen. 


l Platz geſetzt wurden. 


Majerus führt weiter 


Auf der dritten Etappe der Radrund⸗ 
fahrt durch Frankreich von Saint 
Brieue nach Nantes über 238 Kilometer wurde 
auf dem erſten Teil der Strecke ein langſames 
Tempo gefahren, da ein ſtarker Gegenwind 
herrſchte. Unter Führung von Weckerling 
machte ſich dann eine Gruppe von acht Fahrern 
frei, die aber nach einer längeren Jagd wieder 
eingeholt wurde. Der Holländer Schulte 
gewann ſchließlich den Endkampf nach 7:39 :01 


vor Meulenberg, Egli, Wenglerg Mittelkamp 
und weiteren fünf Fahrern, während 38 Fah⸗ 


rer, unter ihnen die Favoriten, auf den zehnten 
So behielt der Luxem⸗ 
burger Majerus auf dieſer Etappe das 
gelbe Trikot. 


Neuer deutſcher Weltrekord 
im Segelflug 

Berlin. 
Segelfluges in der Welt iſt wiederum durch 
eine ausgezeichnete Leiſtung beſtätigt worden. 
Mit dem neuen Segelflugzeug D 30 flog der 
Segelflieger Bernhard Flinſch von der Flug⸗ 
techniſchen Fachgruppe der Techniſchen Hochſchule 
Darmſtadt am Donnerstag vom Flughafen Bre⸗ 
men nach Lübeck-Blankenſee und wieder zurück 
nach Bremen. Die zurückgelegte Strecke von 
314 Klm. bedeutet im Segelflug mit Rückkehr 
zur Startſtelle einen neuen Weltrekord. 


Ein Treſſer entſchied 


Mit ſeltener Erbitterung kämpften in Venedig 
die Säbelfechter von Italien und Ungarn um 
den Sieg im Terſtiyanſki⸗Pokal. Nach Erledi⸗ 
gung aller Gefechte hatten beide Länder je 18 
Siege aufzuweiſen, ſo daß die Zahl der Treffer 
entſcheiden mußte. Die Ungarn hatten einen 
einzigen Treffer mehr angebracht als die Ita⸗ 
liener und gewannen ſomit den Länderkampf 
mit 18: 18 Siegen und 137 : 136 Treffern. 
Beſter Einzelfechter war mit 6 Siegen Raſtovic⸗ 
Ungarn; Marzi⸗Italien brachte es auf 5 Siege. 


Die führende Stellung des deutſchen l 


Teinker | 
ermordet ſeine Familie 


In Rypin ermordete der Kriegsinvalide 
Staniſtaw Weſolowſki feine Frau und feine bei- 
den Töchter auf grauſame Weiſe. Als der Haus: 
beſitzer ſich im Keller aufhielt, bemerkte er, wie 
durch die hölzerne Decke Blut hinunterrieſelte. 
Er begab ſich nach der Wohnung des Kriegs⸗ 
invaliden, die über dem Keller lag, und öffnete 
is gewaltſam, nachdem niemand Einlaß gewährt 

atte. 


In der Wohnung bot ſich ihm ein ſchauriges 
Bild. Auf einem Haufen lagen zuſammen⸗ 
gebunden die Leichen der Frau und der bei⸗ 
den Töchter, denen die Ohren abgeſchnit⸗ 
ten waren. Außerdem wieſen die Leichen 
furchtbare Verſtümmelungen auf. Der Verdacht 
richtete ſich ſofort gegen den Kriegsinvaliden und 
deſſen 19 jährigen Sohn. Weſolowſki konnte 
bald in vollkommen betrunkenem Zuſtand feſt⸗ 
genommen werden. Der Sohn wurde kurze 
Zeit ſpäter erhängt aufgefunden. Man ver⸗ 
mutet, daß er an der Mordtat beteiligt war und 
ihm dann das Gewiſſen keine Ruhe ließ. 


Weſolowſki bezog eine Invalidenrente von 180 
Zloty und hätte gut leben können, wenn er das 
Geld nicht vertrunken hätte. Weil ihm die 
Frau und die Töchter deshalb öfter Vorwürfe 
machten, äußerte er in der Kneipe, daß er ſie 
einmal ermorden werde. 


Großfeuer in einem kar pathen · 
deutſchen Dorf 


Prag. In der Nacht zum Donnerstag brach 
in Glaſerhäu in der Deutſch-Probener Sprach⸗ 
inſel ein großer Brand aus, der 13 Gebäude ein⸗ 
geäſchert hat. Durch das ſofortige Eingreifen 
der Feuerwehren der ganzen Umgebung wurde 
ein weiteres Umſichgreifen des Brandes verhin⸗ 
dert. Bis jetzt konnte die Höhe des Schadens 
und die Brandurſache noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Der Schaden hat durchweg Karpathen⸗ 
— — 85 betroffen, die zum Teil nicht verſichert 
ſin 


Rundfunk - Programm ri 


Sonntag 


Warſchau. 11.45: Bann 11.57: penare 
13: Vorleſung. 13.15: Leichte Muft. 15: 
16.30: Glockenſpiel. 17.30: Ae 
Programm aus Bromberg. Nachr. 
Variete. 21.40: Sport. 22: e 23—23.05: Nachr. 
Deutiälandiender, 6: Hafenkonzert. 8: Wetter; 
erg allplatten. 8.20: Diener der alas, 
ländlichen enoſſenſchaftsarbeit. 9: Muſikal 7 t 
9.15: Konzert. 10.30: Reichsſendung von lachen: & töff- 
nung der großen Dt. Kunſtausſtellung. 12: Seewetterbericht. 
12.15: Muſik zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen. 13: Rund 
um Schotten. ag der Motorräder. 13.15: Muſik zum 
Mittag. 14: König bin ich! Ein Märchenſpiel. 14.30: 
Klänge aus Portugal. 15: Unterhaltungsmu 16: S. — 
und Unterhaltung. Darin u. a.: von 16.40—17.10 aus 
Olympia⸗Stadion, Berlin Sch an jpiel um bie Sandbailmelt- 

2% Ga 2: . ernſpruch, en Hr., Wetter. 

a ei en: Meisterwerke. 20: lückhafte 
achr., Wetter. 22.15: Seutſchland⸗ portecho. 

N 31. ans und Unterhaltung. 22.45: — 
0.55: — 9 8 2 1.06: Tanzrhyt ae 

Breslau, Schöne Weiſen. 6: en 8: 
Schleſiſcher n 8.10: Battemuf 
Slückwünſche. 9: 255 ae a Morgenfeier. Gi: 
sent 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 10.30: 
röffnung der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung 1938. 75 
Kleine Unter Hu smuſik. 13: Mufit am ie Rn 
Wetter. Anſchl. Allerlei Betrachtungen über das Baden 
14.90: Kleiner Traum vom Glück. 15.30: Lieblicher Lenden: 
klang. . Sport und Unterhaltung. 18: Das eT 
‚100: Biolinmufit, 19: Nachr. en milje 125 


19.30: Abendmuſik. 21: u al et jt 3 npn 
utſchlan olen. 


ot a 9.10: 
> 10,15: Schalt⸗ 


12.08: Konz. 
ür das Land. 
8—20: Buntes 
20.05: Schallpl. 21: 


— 92 


15.90: Kar 

fit 16.40: 

Ele, 18: Aus italieniſchen Opern. 19: 

1 19.10: Frontſoldaten. 19.40: Oſtpreußen⸗Sport⸗ 

o. Bunter Tanzabend. 22: Nachrichten. 22.20: Leicht⸗ 

en Deutſchland-- Polen in Röntasperg: 
Tanz und Unterhaltung. 24: Nachtmuſik. 


Montag 


matat . , eee 
nderjun e e u t Sfun 
Salonmuſik. 16. * euilleton, 17: Tanz. 18: Sport. 
18 10: Kammermu t. Für die Schü en. 19: Lieder 
von Brahms. 19. Bene 1 30— 20.40: Bunte Muſik. 
20.40: Nachr. 21.05: ariſche Muſik. 21.50: Sport. ; 
Mufit aus dem 17, er 23.05: Kachrichten⸗ 


Wetter. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der Tag 
beginnt. Frühmuſik. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.0: Konzert. 7: achr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 
15 nduſtrie⸗Schallplatten; ausl. 1 Pi * en 
12.5 eitzeichen, Glückwünsche. 3.45: Indu⸗ 
bee See 14.15: Muſikaliſche Rurzmeil. 1155 Wet⸗ 
ter, — 5 15.15: Heiter und bunt (Aufnahmen). 15.45: 
Die Bücherei der Frau. 16: Muſik am Nachmittag. 17: 
Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Lieder vom Reich von 8 


Die 
fahrbaren Zahnkliniken der örbericht. 19: 
5 Nachr., Wetter. 19.10: Querſchnitt durch die 
Tage der Deutſchen Kunſt in Münden, 19.40: Induſtrie⸗ 
Säallplatten, 20: Zur Unterhaltung. gi: Dany landecho. 

Meiſter des galanten Stils. 22: Wetter, 
Sport; u Deutſchlandecho. Re Eine a de tr 
22.45; Seewetterbericht. 5 zur ſpäten br 
24: Senuk und Tang. 0.55: Jeg chen. 

Breslau. Der Tag beginnt. Frühmuſit. 6: Wetter. 
Gymnaſtik. 6 50 Konzert. 7: Nacht. 7.90: Morgenmuſik. 
8: Morgenſpruch. 8.10: Wetter, Eymnaſtik. 8.20: Unſere 
Gartenbeeren werden reif. 8.30: Neat, f 9.30: 
Wetter, Glückwünſche. 11.90: Stall in 
den Fleiſcherladen. 12: Ar länge zur Mittagspaufe 
(Mechaniſche 1 in Zittau, Sachſen). 13: Nachrichten. 
13.15: Konzert. 14: Nachr., Börfe.s Bunte Muſik. 16: In 
der Kürze liegt die Würze. Anterhaltſame Melodien am 
Nachmitttag. 8 8 in Lebensbilbern. 18: Das 
Korn ift reif. : Ein Fremder erlebt Schleſten. 18.55 
Sendeplan 19: . 19.10: Fröhlicher Feierabend. 212 
Fröhliches Handwerk. Wir ſingen . Ständelieder. 22: 
Nachr. 22.15: a 30: Mufik für Tanz und 
Unterhaltung. Nachtmuſik und jeher 2 Ei 

önigsberg. 5: Map * Frühaufſteher. urnen. 
Sao. 6.8: Konzert. 8 8: Andacht. 8.15: Gym- 
naſtik. 9.0: Konzert. : Wetter. 11.35: 2 42 
Land und Stadt. 11.50: Miorttpericht. 11.55: Wetter. 12 
magi RES g — 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 
: Kutaweil zu Nachtiſch 14.55: 


nes Linke. 18.20: Kleines f e 18 
f 


Börje. 15.35: Kameradſchaft zwiſchen Generationen. 15.45: 
Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16: Unterhaltungs- 
muſit. 17: Lexikon des Alltags. 18: Wunde liche Mitbür er. 


Kl. Geſchichten von R. Naujok. 18.15: Mufit zum Fe He 
abend. 18.35: Die Schiffsfibel. 18,50: Heimatdienſt. 
Nachr. 19.10: Konzert. 20.50: 21.15: Gar: 


zeit »Rundfunt, 
ten im Sommer. 22: Nachr. 22. 


Unterhaltung und Tanz. 
24: Nachtmuſik und Tanz. 


Dienstag 
Warſchau. 11. 57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 
ugendfunt. 15.35: Börje, Wirtſchaftsfunk. 16: 
uft aus Thorn. 16.45: Erzählung. 17: Tanz 
trag. 18.10: Soliſtenkonzert. 18.45: Borlejung. 8 
nerchor. 19.20: Aktuelles. 19.0: Bunte Muſik. 20.45: : Nadz 
Sue 21; Für das Land. 2110: Geſang. 21.50: Sport, 
: Konzert. 23— 23.05: Nachr., Wetter. 


Deutiislandfender: 5: Glockenſplel. 5.05: Muſik für rüh⸗ 
aufiteher. 6: Morgenruf, Nachrichten. v.10: Aufnahmen 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten: "ans 
ſchließend Wetter. 12: Konzert. 12.55. Senega Glück⸗ 
wünſche. 18.45: Nachr. 14: Induſtrie⸗Schallplatten 14.15: 
Muſikaliſche Kurzweil. 15: Wetter, Börje. 15.15: Induſtrie⸗ 
T latten. 15.40: Heil» und Würzkräuter der Heimat. 

ufit am Nachmittag. 17: Jakob Krakel⸗Kalel. Eine 
1 gg 18: Der belgiſche Pianiſt van Tomme ſpielt. 
18. Mufit auf dem Trautonium, 18.45: Deutſches Turn- 
und Sportfeſt 1938. 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: 
und jetzt iſt Feierabend! 20: Unterhaltungsmufit. 
20.30: Von Köln: Alles 3 Du 21: Deutſchlandecho. 
olitiſche Zeitungsſchau. 22: Wetter, Sport; anſchl. 
utſch arbedo: 22.30: Eine Perf Nachtmufit. 22.45: See⸗ 
wetterbericht. Alles tanzt mit! 24: Nachtmuſik. 0.55: 
Zeitzeichen. 106 Voltsmuſik. 


Breslau. 5: Muſik für Frühauſſteher. 
naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Wetter. Ein taltgeftelltes Eheglück. 8.30: Morgenmuſik. 
9.30; Wetter, Glückwünſche. 11.30: Nachr. 11.45: Stumme 
Erntehelfer. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börje: 
14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.20: Allexleirauh. Ein 
Märchenſpiel. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Außenſefter 
als Naturforfher von einſt. 17.10: Mufit am Nachmittag. 
18: Urlaubsglück und Ferienfreude. 18.45: Deutſches Turn⸗ 
und Sportfeſt Breslau 1938. 19: Nachr. 19.10: Einzug der 
eigene 20: A . 5 e. leiten. Ton» 

richt vom Tage. 21.15: Hepunft der 4 
21.35: Mu taliſche Garmiohgtetten 22: Nacht 22.20: Po⸗ 
nahe Zeitungsſchau. 22.35: Kleines Konzert. 24: Nacht⸗ 


Königsberg. 5: Muſik für 
6.20: S , 6.90: Konzert. 
wet: Morgenmuſik. 

. 10.45 Wetter. 

Marktbericht. 
14: Nachr. 14.10: 


15.15: 


6: Wetter. Gym⸗ 
Morgenſpruch. 8.10: 


gel aufiteher. 6: Turnen. 
: Nachr. 8: Andacht. 8.15: 
9.30: Allerlei für Familie 
11.35: Zwiſchen Land und 
11,55: Wetter. 12: Konzert. 
Heute vor . 14.15: 
Kurzweil . Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Das Erbe. 
15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18: Oft- 
reußens gene rüſten für Breslau. 18.10: Muſik zum 
Feierabend; 18.40: Das s riat Lexikon. 18.45: 
eutſches Turn: und Sportfeſt Breslau 1938. 19; Nachr. 
19.10: Märſche, Soldatenlieder und oſtpr Bauerntänze. 21: 
Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 21.15: Soliſten muſizieren, 22: 
Nachr. 22.20: Politi ei eitungsihau. 22.35: Unterhaltung 
und Tanz. 24: Na uſik. 


13: Nacht. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 15.15: 
en. 15.45: Wirtiheftsfunt. 16: Leichte Muſik. 16.45: 
Vortrag. 17: Tanz. 18: Vortrag. 18.10: Streichmuſik. 18.45: 
Aar 940 Poeſie. 19: Lieder. 19.20: 29 85 n 19.30 
is 20.40: Bunte Muſik. 20.40: Nachr. 20.55: 

Land. 21.10: Chopintonzert. 21.50: Sport. 22: N 
Kammermuſik. 2323.15: Nachr., Wetter, Nachr. (franzöſ. 


Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh⸗ 
muft. 6: Morgenruf, Nachr. eb: Aufnahmen. 6.30: Kon- 
geri. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10.30: Fröh⸗ 
r Kindergarten. 11.15: r 11.90: Indu⸗ 
Er Schallplatten; anſchl. Wetter. Konzert. 13.45: 
14: Induſtrie⸗Schallplatten. 214 15: Muſikaliſche 
15: tter, Börſe. 15.15: Schallplatten: Opern: 
15.49: Neue Eile in Haushalt und Küche. 
10: Muſit am Na mittag. enig Kuhblumen und viel 
Ford, 18.15: Violin-Sonaten. 18.45: 
ämpfe der SA. 19: Kernſpruch. Nachr., 19.10: 
„. und fetzt ijt. Feierabend! 20: Deutſchlandecho. 20. 15. 
Märſche und Lieder. 21: Reichsſendung von Leipzig: Stunde 
der jungen Nation. 21.30: Schallplatten: Bunte Platte. 22: 
Nachr. Wetter e He erſage) und Sport: anſchl. 
Deutſchlandecho. Eine kleine Nachtmuſil. 22.45: See 
wetterbericht. Mufit aus Wien. 24: Nachtmuſil. 0.55 
bis 1.08: kuenen 


Wetter. 


Zweite Reichswett⸗ 


| 
| 
Be 
5 


e vom 10. bis 16. Juli 1938 


Breslau. 5: Der Tag 2 A e a 
7 anal, b. 3u: Frueuftt. Š chr. 

10: Wetter, Gymnaſtik. 8.505 eden 
Weiter. Glückwünſche. 11.30: Nachr. 11.45: 
2 Jahren. 12: Werkkonzert. 13: Nachr. 13. 15: Konzert. 
14: Börſe, Schallplatten. 15.30: Geſunde Zähne — gefunder 
Körper. 16: Muſit am Nachmittag. 18: Der Teufel im 
Planwagen. 18.15: Auf ein Wort! — Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen 18.55: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Mit dem 
1 8 durch die oberſchleſiſche >. rgsede. 19.40: Tan; 

Stunde der jungen Nation. 21.30: Wir 4 auff 

22: Nachr. 22.20: Halbzeit bei den Internationa en Tennis: 
meiſterſchaften. 22.30: Wir ſpielen auf! 24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20. Schallplatten. 6.30: ie ar 7: Nachr. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unterha en 9.30: Für Haus 
und Hof. 10.45: Wetter. 11.35: gouge, Land und Stadt. 
11.50. Marktbericht. 12. Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor Jahren. 14.15 8 zum Nach⸗ 
tijh. 14.55. Börſe. 15.30: Da hab' ich gerade gefehlt. 
15.45: De Leejewedd. 16: . 17: Reit 
ipori. 17,50: Zwei Schächtelchen Zündplätzchen und andere 
r aus der Schule ena ählt. 18: Orgel:Befper- 
mufil. 18.30: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 18.50: Heimat- 
dienſt 19: Nachr. 19. 10; Schwarzwälder Kirſch. 21: Stunde 
der jungen Nation. Nachr., 
jage: 22.20: SA Be den Reihsmettfämpfen - in Berlin. 
22.35: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Fanfaren, 12.0313: Konzert. 
Leichte Mufit: 10.45. 
16.45: Vortrag. 17: 
18.45: Wagner⸗Konzert. 
19.35 Leichte Muſik. 20.45: Nachr. 21: 
21.10: 8 wer en Gens 
acht. Wetter ortrag u 
Sage, 5: Glockenſpiel, Welte 
für Frühaufſteher. Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 
Konzert. 7: ache. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Induftrie- Schallplatten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Schallplatten: Eine 


585 eg 


Warſchau. 


11.57: 
Kinderfunt. 


15.30: 
16: Bunte Mujit. 
18.10: Hörſpiel. 


15.15: 
a 
Tanz. Nachr. 
19.25: Attuelles. 
ür das Land. 
ranzöſ. Muſik. 


5.05: Mufit 


kleine Melodie. 14.15: . Deal 15: Wetter, 
Börje. 15.15: Hausmuſik einft und jetzt. 16: Kurzweil am 
Nachmittag. 17: „Zoltan und "die nf Räuber“. Eine 
Anekdote. 18.30: Kammermuſit. 


18: Beſuch in a de 


18.45: Das Wort hat der 19: en 2. Nachr., 


Wetter. 19.10. und jetzt ijt Feierabend! Reiſe⸗ 
berichte — Nane Geſichte. 20.10: Vater und Sohn pug 
zum Tanz. Nachr., Wetter, Spart; anſchl. Deutſchland⸗ 


echo. 22.30: M kleine Nacht 22.45: Seewetter⸗ 
bericht 23: Unterhaltung und ze Nachtmuſik. 0.55: 
Zeitzeichen der 44 Seewarte. 

5: Muſik für N 6: Wetter, Gym⸗ 
6.30: Konzert. 7: Morgenſpruch. 8.10: 
Sommerfreuden in — Grebe 8.30: Ohne Sor. 
9.30: Wetter, Elügwünſche. 
chtung! Waldbrand! 12: Konzert. 

chr, Börſe. 14.15: Zur Unterhaltung. 

Nachmittagstonzert. 18: Ich hüte die Heimaterde. 18.20: 
Klaviermufit. 18.40: Wolfaplut, Erzählung. 19: Nachr. 
19.10: Konzert. et Tanz im Moor. 21: Serenade in 
der Sommernacht. 22 Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 
22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtmuſik. 
Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: re 
6.20: S 1 6.30: 55 ert. Drahan t. 8: Andacht. 8.15: 
wei 8.30: Ohne Sorgen — Morgen. 9. 
figes d — zu a tränken. 10.45: 
11.35 chen Land und Stadt. Se Marktbericht. 11.55: 
Weir 115 Konzert. 13: Nachr. Nachr. 14.10: Ge 
denken an ins und Taten. 14. 185 Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55: Börje. 15.50: Bücher für Faa nete Ferien: 
tage. 13.50: Ein Stück Heimatgeſchi 6.05: Unter⸗ 
ha tiungstonjert. 16.50: Woh in pee ie 18: Die 
a 18. 100 1. 1 
18.35: Wie er 18.50: 


Breslau, 
naſtik. 
Wetter. 
gen jeder Morgen. 
tahr. 11.45: 

Nachr. 14: Na 


24: Nachtmuſit 


Freitag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
Kinderfunf. 15.30: Krankenfunk. 5 
16: Leichte Muſik. 16.45: Feuilleton. Tanz. 18: Vor⸗ 
trag. 18.10: Soliſtenkonzert. 18.45: Vortrag. 19: Cello- 
konzert. 19.20: Aktuelles. 19.90: Bunte Muſik. 20.45: 
richten. 21: Für das Land. 21.10: Konzert. 
92: Bon Haydn bis Ravel. Konzert. 2829.15: 
Wetter, Vortrag lengliſch). 

Deutſchlandſender. 5: Glodenfpiel, Wetter. 5.05: Muſik 
177 Se 7. 45 8 f h. adr. 6.10: Aufnahmen. 

Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 11.15: 
ict. 11. Nabahrie- Schallplatten: Wetter. 


Konzert. 15.15: 
Wirtſchaftsfunk. 


21.50: Sport, 
Nachrichten, 


Wetter, Witte rungsvorher⸗ 


Nach⸗ 


12: Mufit due. 2 tlag 12.55: 

13.45: Nachr. uſtrie⸗Schallplatten. 14.15: Mu ie 

Lifche . 4488 Wetter, . Kindexlie 

fingen, Kikſchenfeſt. 15.35: Von S 

und anderen Wel en. 16: * nun inae ei, 

Aus dem * heben. zit. 

Zeitgenöſſiſ ieder. 15455 

ſchau? 192 

Nachr., Wetter. 

8 9 Schallplatten. 21.15: Reichsſendu 
eimat ruft. e der 
achr., Wetter, Sport. . Tag zer 

Riipstpsckwetttämpfe der ar örberichte. See⸗ 

2 A: achte uft, 


1 Glüdwi ie. 


landdeutſ n. 


90.55: 1 


naſtik. 


wetterbericht. Induſtrie⸗Scha platten. 

Breslau. 5: Muſik für Frühau eher. 6: Wetter, Gym- 
6.30: Konzert. 7. Mes a ich enſpru 8.10: 
Wetter, Gymnaſtik. 8.50. Be Klang lrbe tspauſe. 
9:30: Wetter, Glückwünſche. 11.30: Nacht 41.45 : Der Lands 
dienſt hilft zur Ernte. 12: Mufit am Brian a: Nachr. 

u 


14: Nachr. 1000 Takte lachende Muſik. 16: am Nach ⸗ 

t mittag. ‘17: Das Bild im Pfennig. 5 18: Män- 
ner und Helden. 18.50: endep des ni Tages. 
18.55: Hausfrauen — morgen i Wochenmarkt! : Heiteres 
Unterhaltungskonzert. 20: Nachr. 20.10: Ebene un Strom. 
21: Tonbericht vom Tage. 15: 2 Heimat ruft. Bres. 
a 22.15: 1 — 


laus; eſttage der Yustarbbeutiden. 
ſchenſendung. 22.30: Kleines Konzert. 
Sommernacht. 24: Nachtmuſik. 
Prei sert, 5: Frühmuſik. 6: Turnen. 
Ries 7: Nachr. 8: Andacht. © 
i grober 0 zur e Á 
die Flu ndern am beſten! 10.45: w 515 
Land und Stadt. 11. 505 Marktbericht. Um: Keil 258 
Konzert. 13: Nachr. 14. m ute vor... 
Kurzweil zum Nachtiſch. Börfe. 15 205 
am gesrand! 16: r 17: 
nejt. Von Lija Treite, 18: Kameradschaft — go Triebe 
18.15: Chormuſik. 18.40: Lagebericht über d —— 
18.50: Bere 19: Der 21 0297 den drei 
berichtet. 20. m 


. 1950: Der die r. 
Schöne Stimmen. 21.15: Die Kacr. 2 Ex: brestas 

der Auslandsdeutſchen. Hon w 
ſchluß: Ein Kapitel Toa gia u ee Tanz 
und Unterhaltung. : Nacht imune. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57: 
örfpiel für Kinder 
uſik. 16.45: Feuilleton. 
Klavierkonzert. 18.45: Für die 
der. 19.20: Aktuelles. re 
Poisti im Ausland. 20.45: 
olniſche Muſik. rt 520 8 


klier wr en. 1203—13: K 
17: den. 18: Nacht. 18.10: 
olis 19: . und Lie⸗ 
21: Vortrag. 21.10: 
. Stunde der Ueber 
a 233.65: Nachr., 
eutlätendiender. 5 Glocken 
muſik. Morgenxuf, Nachr. 6. : Aufnahmen. 6.30: Früh- 
muſik. 10 80 inder 11.15: Seewetter⸗ 


ert. 
45: „Wieiſchaſtsfunt. 16: 
ade 20: Für die 
ieh, Wetter. 5.05: Früh 
arten. 
5 Bu 1 anſchl. EI 12: 


ee 6: uff am Nachmittag. 18: 
iſche Kurzweil. 18.45: Sport der Woche. 19:5, 
jet tjt Feierabend! 20: Kernſpruch Rt Wetter. 
e ene Weiſen. 22: Nachr. Wetter, Sport. wei; 
der- zweiten Reidejportmetitämpie, Rh dichte. 
ER Lese zerigt. 
Breslau. 5: Der Tag beginnt. 8 6: Wetter. 
y 1775 it. 6.30: Frühmuſik. 7: Na Morgenſpruch. 
etter. 8.30: Unter ee ia "90: ar er, Glück · 
Sin) che. 9.35: Rundfunkkindergarten. 11.80: 
Waſſerſtand. 11.45: Markt und Ku 12: rn, 
ndu rie Sdalplatien: 
Kleine Violinmuſik. 


leit, Wetter, Börje. 
5: Bon Haf 
talienifhe Jungen und Mädel ſchreiben an den Reich 
ender Breslau. 16: Neueſtes — Allerneueſtes! 18: Schatz ; 
truhe der Schönheit. 28: san. Muſik. 18.55: Be 
u des nächſten a Stunde der 3 
Nachr. 20.10: Kleine Mut zur Unterhaltung. 22: Rad 
200 k ir Zwiſchenſendung. 22.30: In flottem 

a 
Königsberg. 5: Muſik für Seübauffieer. 6: 5 
6.20: Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konz ert. 10.45: Wetter. ` 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 1 Nac 1 a: Wet: 
ter. 12: Konzert. 12.55: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
oi Münner 1 Taten. 14.15: ‚Rurgmeit . achtiſch. 
14.55: Börſe. i Tanz im Freien. Ein mu ta ifches 
ee 18: Sport — oait 18.15: Mit Lacher 
und Liedern von Lager zu Lager. 18.50: Heimatdienft. 19: 
gena Wochenende. 20: Nachr. 20:10: an ſichte n. 
Nachr. 22.20: Gau⸗Mei terſchaften im Schwimmen. 
22.80: Sport, Wochenſchau. 22.40: Wir tanzen in den Gonm 
tag. 24: Nachtmufik. 


* 


fein 
um die Wiſſenſchaft. Nein, 
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und Lan 


Das Chriſlus-Jeugnis 


Apoſtelgeſchichte 4, 1—12: 


Die Apoſtelgeſchichte berichtet uns über 
die harten Kämpfe, in denen das junge 
Chriſtentum ſich gegen eine ganze, ihm 
feindliche Welt durchſetzen mußte. Es iſt 
ja immer ſo, daß, wo Neues aufbricht, 
das Alte ſich zur Wehr ſetzt. Und es iſt 
nicht bloß ſtarrer Eigenſinn, der ſo han⸗ 
delt. es iſt auch Verantwortlichkeit, die 
hier mitſpricht. So fühlten ſich auch die 
Vertreter des alten Glaubens damals 
verantwortlich und hatten ein Recht, nach 
Vollmacht und Rechtsanſpruch derer zu 
fragen, die eine neue Botſchaft zu bringen 
hatten. Aber da ift es nun köſtlich zu 
ſehen, wie die Apoſtel nicht daran denken, 
von irgendwoher ſich die Erlaubnis zur 
Predigt von Chriſtus zu holen; ſie haben 
ihre Vollmacht allein in dem, was ſie ver⸗ 
kündigen. Sie kennen nur eine Autorität, 
der ſie ſich zu beugen verpflichtet ſind; ſie 
berufen ſich allein auf den Namen Jeſus 
Chriſtus, den ſie als Inbegriff alles Heils 
zu predigen ſich geſendet wiſſen. Dieſe 
Heilspredigt bedarf keiner Legitimation 
von Menſchen, ſie trägt ihre Berechtigung 
in ſich ſelbſt. Oder iſt es nicht einfach 
ſelbſtverſtändlich, daß die Kirche der Welt 
die Botſchaft ihres Heils bringt? Was ſie 
zu ſagen hat, iſt nur dieſes eine: Es iſt 
n keinem andern Heil! Die Aufgabe 
unſerer Kirche auch in der Gegenwart iſt 
weiter nichts, als das Chriſtus⸗Zeugnis. 
Sie hat nichts zu tun mit den Wirren und 
Kämpfen der Politik, ſie hat nichts zu tun 
mit der Weisheit der Welt; ſie iſt geſandt, 
Chriſtus als das Heil der Welt zu ver⸗ 
kündigen. Es iſt nicht richtig, wenn man 
meint, die Kirche ſolle predigen, was die 
Menſchen von heute von ihr erwarten; fie 
hat nur zu predigen, was ihr Chriſtus 
aufgetragen hat, vielleicht gerade dann 
am lauteſten, wenn die Welt davon nichts 
weiß und nichts wiſſen will. Zeugnis von 
Chriſtus kann ſie allein bringen, niemand 
außer ihr! So ſoll ſie es auch tun im 
Gehorſam gegen den Herrn, dem ſie dient. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt pof en 


Freitag, den 8. Juli 
Wettervorherſage für Sonnabend, den 9. Juli: 
ewitterneigung, geringer Temperaturrüdgang, 
leicht unbeſtändig. 


Kinos: 


Apola; „Das Leben zu zweien“. 
Gwiazda: „Mayerling“ (Franz.) 
Metropolis: „Orient⸗Expreß“ (Engl.) 
Die Herren im Zylinder 
(Engl.) 
(Engl.) 


Sint: 


Stonce: „Herz und Degen“ 
Wilſona: „Geſpenſt der Oper“ 


Tennisturnier der deulſchen im Gange 


Moennig hatte gegen Fuchs ſchwer zu kämpfen 


Am Donnerstag begannen auf den Tennis⸗ 
plätzen des TCP. an der Grunwaldzka die 
Titelkämpfe der deutſchen Tennisſpieler in Polen. 
Den deutſchen Gäſten aus Oberſchleſien wurd 


das größte Intereſſe entgegengebracht, weil ſie 


ihre Vormachtſtellung zu behaupten haben. Sie 
waren immer wieder begeiſtert von der Sauber— 
keit und Schönheit unſerer Stadt. 

Am Nachmittag herrſchte auf den Turnier⸗ 
plätzen reges Treiben. Vorerſt wurden die 
Herren-Einzel der A- und B-Klaſſe in Angriff 
genommen. Es gab ſchon am erſten Tage gute 


maſchewſki, der heute vormittag 6:3, 6:4 ge- 
ſchlagen wurde. Ein ſchöner Kampf war auch 
das Spiel Neumann (Siemianowice) gegen 
Stark (Poſen). Neumann, der eine ganz her⸗ 
vorragende Kampfbegeiſterung zeigte, konnte 
nach erbittertem Kampfe gegen den nicht weni⸗ 
ger guten Stark mit 6:2, 4:6, 6:4 gewinnen. 

Die techniſchen Ergebniſſe: Klaſſe A: 
Becker Pfeiffer 6:1, 6:1, Becker Glowinſki 
6:1, 6:2, Dr. Meller Abraham 7:5, 8:6, 
Mönnig-— Dr. Kroehling 6:2, 6:0, FZuhs-—Wit- 
tek 4:6, 6:0, 6:2, Mönnig— Fuchs 4:6, 6:4, 


Beſucht das Tennisturnier 
der Deutſchen! 


Bekundet dadurch eure Verbundenheit mit den Bolksgenofien 
aus den anderen Landesteilen und unſeren deutſchen Sport! 


Leiſtungen. Eine Ueberraſchung ſchien der 
Kampf Thomalla gegen Eiſenberg, den 
Seniormeiſter von Oberſchleſien, zu werden. 
Recht ſchnell hatte Eiſenberg ſeinem Gegner den 
erſten Satz mit 6:2 abgenommen. Thomalla 
gewann dann den zweiten Satz 6:3, worauf 
Eiſenberg aufgab. Eiſenberg iſt einer der älte⸗ 
ſten Turnierteilnehmer und Favorit für das 
Einzel der Herren über 40 Jahre. Becker 
ſpielte ſich glatt unter die letzten „Acht“. 
Mönnig hatte ſchwer zu kämpfen gegen Fuchs, 
der ihm den erſten Satz 6 :4 abnahm, dann aber 
nach ſchwerem Kampf den zweiten Satz 6:4 ab⸗ 
geben mußte. Der Kampf wurde abgebrochen 
und heute morgen fortgeſetzt. Mönnig gewann 
den entiu,eidenden Satz nach langem Hin und 
Her 6:3. Sein nächſter Gegner war Dr. Tho⸗ 


Ab heute, Freitag 


Erſte Kampfprobe 

Die Waſſerballer des DSC. tragen am 
Sonntag in der eigenen Schwimmanſtalt in 
Malta ihren erſten Kampf aus. Die DSCer 
treffen auf eine Mannſchaft des WKS. (Mili⸗ 
tär⸗Sportklub), der die Deutſchen auf keine ge⸗ 
ringe Kraftprobe ſtellen dürfte. Das Treffen 
beginnt um 17 Uhr und wird von einem Unter: 
haltungskonzert umrahmt. 

— — 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
fährt am Sonntag, 10. Juli, mit dem popus 
lären Zuge nach Kolmar. Abfahrt 


Lebende iſche 
der Seegurke 


Naturwiſſenſchaftliches Kurioſum im Mittel- 
5 meer. 


Von Herbert Paas. 


Eine Seegurke kroch behäbig und träge auf 
** Grunde des Mittelländiſchen Meeres bei 
eapel. Neapel ſehen und ſterben, jo rufen alle 
chöngeiſter. Die Seegurke aber dachte nicht 
an das Sterben, ſie fraß nur Dreck und Schlamm, 
eapelſchlamm, das nährte. Denn zwiſchen den 
dandkörnern leben immer noch kleine Orga⸗ 
nismen, die den Bauch füllen. Dabei muß ſehr 
diel Sand durch den armen Leib. 
„Meine Frau behauptet, daß fie Seegurken 
ehr gut 21 855 en zeigte mir aus der Küche 
ein ſchwammartiges, längliches Gebilde, das die 
rauen Scheuergurken nennen. Alle Frauen 
ennen Seegurken, denn damit ſcheuern ſie ihre 
töpfe aus. In alltäglichen Dingen wagt 
Mann zu widerſprechen, hier aber geht es 
meine Damen, das 
keine Seegurken. Was da in der Küche 
ochtöpfe ſcheuern muß, kommt wohl auch aus 
m Meer, aber es ſind Ueberreſte von Pflan⸗ 
zen, keine Seetiere. 
„Meine Seegurke oder Seewalze von Neapel 
ein Tier. 


Holothurie. Sie zählen das den 


Tier zu 


Die Zoologen ſprechen von einer 


Stachelhäutern, alſo zu den Seeſternen, See⸗ 
lilien und Seeigeln. Nun haben die Seegurken 
keine Stacheln mehr, aber ihre Larven zei⸗ 
gen ähnliche Formen wie die Larven der übri⸗ 
gen Stachelhäuter. Das genügt den Forſchern. 
Die Zoologen achten ſehr auf die Kinderſtube 
der Tiere. 

Die Seegurke im Mittelländiſchen Meer ift 
noch häufiger als die Scheuergurke im Haus⸗ 
halt der Frau. Der gute alte Brehm ſchrieb 
ſchon: „Bei jedem Schleppnetzzug kommen dieſe 
wenig appetitlich ausſehenden, wurſtförmigen, 
dunkelbraunen und warzigen Tiere, für die der 
Südländer ſehr draſtiſche, aber nicht ſalonfähige 
Namen hat, mit herauf.“ 

Aber nichts iſt zu häßlich, um nicht auf die 
Speiſekarte der Menſchen zu kommen. Die 
Chineſen verzehren „Trepang“ (Seegurke) als 
Delikateſſe. Guten Appetit! 

Delikateſſen haben das Recht, empfindſam zu 
ſein. Die lederartigen häßlichen Zwerge geben 
das Letzte ihrer Empfindſamkeit her. Werden 
ſie gereizt, geärgert, dann ſtoßen ſie aus ihrer 
Leibesöffnung Eingeweide, Waſſerlunge und 
andere Organe heraus. Die Seegurken machen 
Harakiri. Aber es gibt keine Leiche; denn den 
Seegurken wächſt alles wieder nach. Die Ge⸗ 
lehrten ſagen, die Tiere haben ein großes Re⸗ 
generationsvermögen, ſie können alles wieder 
erſetzen. ; 

In Neapel werden viele Seegurken gefangen, 
aber nicht für die Delikateſſengeſchäfte der 
Chineſen, ſondern für die Studenten der Zoolo⸗ 


Metropolis 
Vorstellungen werktags 6.45 und 8.45, an Sonn- und Feiertagen 4.45 —6.45—8.45 Uhr 


REFERENT TEN TE ENT ER FT ae EEE TEN 
- en E E, 


6:3, Neumann—Starf 6:2, 4:6, 6:4, Tho- 
malla—Eiſenberg 2:6, 6:3, wo. Klaſſe B: 
Styra— Abraham 6:0, 4:6, 6:1, Neumann — 
Erdmann 6:0, 6:0, Marzoll—Giefe 6:1, 6:2. 


Am heutigen Nachmittag werden bei den Da⸗ 
men Frau Geißler und Frl. Stephan ihre erſten 
Begegnungen austragen. Frl. Mohr⸗Bromberg 
ſchlug am Vormittag Frau Brauer⸗Lodz 6:3, 
6 4. 

Die weiteren Kämpfe verſprechen recht inter⸗ 
eſſant und ſpannend zu werden. Es wäre nur 
ſehr erwünſcht, wenn unſer Poſener Deutſchtum 
etwas mehr Intereſſe für die Meiſterſchaf⸗ 
ten der deutſchen Tennisſpieler in Polen an den 


Tag legen würde. Die Spiele beginnen täglich 


um 49 Uhr vormittags. 


ORIENT-EXPRESS“ 


ein großer Spionagefilm 
In den Hauptrollen: Käthe von Nagy — Pierre Fresnay 
Erschütternde dramatische Szenen. 


7.40 Uhr, Rückkehr 21.37 Uhr. Die Teilnehmer 
beſorgen ihre Karten ſelbſt bei „Orbis“, Mit⸗ 
glieder haben freie Fahrt, Gäſte find will⸗ 
kommen. ; 


Landarbeit unterbricht 
Ver ſchönerungs aktion 


Der Innenminiſter Slawoj⸗Skladkowſki hat 
an die Wojewoden einen Erlaß gerichtet, in dem 
geſagt wird, daß in der Zeit wichtiger Land⸗ 
arbeit die Arbeiten zur Inſtandſetzung und Ver⸗ 
ſchönerung der Dörfer, Siedlungen und kleiner 
Städte unterbrochen und zu einem ſpäteren Ter⸗ 
min wieder aufgenommen werden follen. 


— — 


gie aller Welt. Wenn die Tiere abgetötet wer⸗ 
den, muß man ihnen vorher die Leibesöffnung 
abbinden, ſonſt glauben die jungen Zoologen. 
in Neapel gibt es Tiere, die nur aus einem 
lederartigen Beutel ohne innere Organe be⸗ 
ſtehen. 

Die Seegurken nehmen das Zubinden übel. 
Zeitweiſe aber wünſchen ſie, ſie wären zuge⸗ 
knöpft und zugebunden. Denn um Neapel 
ſchwimmt ein herrlicher goldiger Fiſch. Er nährt 
ſich von kleinen Krebſen und hat im übrigen 
die Aufgabe, Neapel noch ſchöner zu machen. 
Nichtsnutzig. ze die ſchönen Racker der Welt 
ſind, ärgert er die Seegurken. Die braune 
häßliche Seewalze iſt ihm eine Art Herberge 
zur Heimat. Erblickt er das lederne Tier, dann 
ſchlüpft er in die hintere Leibesöffnung hin⸗ 
ein, mit dem Schwanz zuerſt, bis auch der 
Fiſchkopf verſchwunden iſt. Die Seegurke iſt 
peinlich berührt, wehrt und ſträubt ſich, aber 
der Fiſch bleibt beharrlich. Im Bauche knab⸗ 
bert er ſeinen Wirt von innen nicht an, ſo weit 
treibt er es nicht. Ich glaube, er würde es 
auch nicht tun, wenn er eine Ahnung von der 
erſtaunlichen Regeneration der Seegurken hätte. 
Nur wenn er auf Raub ausgeht, verläßt der 
Fiſch ſeine Herberge. 

Mein Freund, der Zoologe, der Nenpel und 
die Seegurken geſehen hat, fand in manchen 
Seegurken bis zu drei Fiſchen. Gefangene See⸗ 
gurlen im Aquarium nahmen fogar ſieben 
Fiſche auf. Im Meere mußte er aber viele 
Secgurken fangen, ehe er einen Fiſch im Bauche 


fand. Neapel ſehen und ſterben iſt übertrieben, 


Tag der Sieben- Brüder 


Viel Bedeutung mißt mancher Bauer dem 
10. Juli bei, dem Tage der Sieben Brüder, die 
für Wetterprophezeiungen ungefähr den gleichen 
Rang einnehmen wie die „Siebenſchläfer“, Aller: 
dings ift es „nicht ganz ſoſchlimm“, wenn 
es am Siebenbrüdertage regnet. Denn Regen 
am Siebenſchläfertage zieht ſieben Regenwochen 
nach fih, während einem verregneten Sieben: 
brüdertage nur ſieben ebenſolche Tage folgen 
Aber auch ſieben Regentage können im Jul 
ſehr unerwünſcht ſein, denn mehr als je blick 
da der Menſch zum Himmel auf und iſt un 
gut Wetter beſorgt, — nicht bloß weil er aw 
ſeiner Ferienreiſe Sonne und Wärme haber 
möchte, ſondern viel mehr weil die Ernte, alfe 
nicht nur das Wohl des Landmannes, ſondern 
unſer aller Wohl ſehr von guter Witterung im 
Juli abhängt. 


Wochenmarktbericht 


Bei reicher Warenzufuhr und reger Nachfrage 
nahm der Markttag den gewohnten Verlauf. — 
Die Preiſe für Molkereiprodukte waren 
folgende: Tiſchbutter 1.40—1.50, Landbutter 1.20 
bis 1.30, Weißkäſe 25—30, Sahnenkäſe 60, Milch 
19—20, Buttermilch 9—10, Sahne d. Viertel 
liter 25—35, für die Mandel Eier wurden 1.15 
bis 1.20 gezahlt. — Geflügelpreiſe: Hüh⸗ 
ner 2.50—4, Enten 2—4, Gänſe 4—6, Puten 5 
bis 8, Tauben das Paar 1—1.20, Kaninchen 1.20 
bis 2, junge Hühnchen das Paar 2—3.50. — 
Auf dem Gemüſemarkt koſtete das Bund 
Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 5—10, rote Rüben 
5—10, Zwiebeln 5—10, Radieschen 5—10, Blus 
menkohl der Kopf 20—50, Spinat 15—20, Dill, 
Schnittlauch,. Peterſilie, Suppengrün je 5, Karı 
toffeln 4—5, junge Kartoffeln 5—8, Gurken 20 
bis 50, Zitronen 12—20, Bananen 30—40, Salat 
d. K. 5—8, Sellerie 20 d. Pfd., d. Pfund Stachel⸗ 
beeren 25—35, e 30—35, Hims 
beeren 35—40, Erdbeeren bei genügendem An- 
gebot 30—40, Walderdbeeren 40—50, Blaubeeren 
25—30, Kirſchen 35—80, Pfifferlinge 25—35, 
Schoten 10—50, Tomaten 1.40, Weißkohl das 
Köpfchen 40—50, Spargel 35—40, Bohnen 80 
bis 90, faure Gurken 5—10. — Der Fiſch⸗ 
markt lieferte Hechte zum Preiſe von 1.20 bis 
1.40, Schleie koſteten 90—1.00, Bleie 80—90, 
Barſche 40—80, Aale 1.20—1.30, Weißfiſche 40 
bis 60, Karauſchen 40—60, Salzheringe d. Stüch 
10—15, Krebſe die Mandel 1.20—2.00, Zander 
2— 2.50, Wels 90—1.20. — Fleiſchpreiſe: 
Schweinefleiſch 401.00, Rindfleiſch 40—1.10, 
Kalbfleiſch 40—1.40, Hammelfleiſch 60 bis 90, 
Kalbsleber 80—1.00, roher Speck 70—75, Schmalz 
1.00, Räucherſpeck 90, Gehacktes 60—70, Rinder⸗ 
und Schweineleber 50—70, Schweinsfilet 1.00, 
Rinderfilet 1.10, Kalbsſchnitzel 1.30—1.40. — 
Der Blumenmarkt lieferte eine Auswahl an 
Schnittblumen in den prächtigſten Farben. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Horft. 
St. F (Eng. Unitätsgemeinde). Sonntag, 16:15: 
Gottesdienſt. Schammert. l 
St. Paulitirhe. Sonntag, 10: Gottesbienft. 
Chrifiustieche. "Sonntag, 10: Gottesdienſt. Montag, 4.30: 
9 Mittwoch, Uhr: Bibelſtunde. 
Kape mabend, 8: Wochen 
Gottesdienſt. o: 
tese 


8: Bibelarbeit. 
6: Jugendgruppe. 
Brummack. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 

Pakoswalde. Sonntag, 8: Hauptgottesdienſt. 

Garne, Sonntag, 10: Hauptgottesdienſt. 

Görhen. Sonntag, 9.30: Leſegottesdienſt. Danach Kinder⸗ 
gottesdienft. a 

Wreſchen. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Gregor; 

Kawitſch. Sonntag, 9.30: Gottesdienſt. 20: Verein junger 
Männer. Mittwoch, 20: Verein ppe: Mädchen. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawltſch. A 20: Um 
dacht. Dienstag, 20: Jugendbund. Mittwoch, 20: Bibelſtunde. 


von den getöteten Seegurken abgeſehen; aber 
Neapel ſehen und ſtaunen, das gilt ſelbſt für 


Fachleute. 
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Zeitſchriften 

Humor iſt der Schwimmgürtel auf dem Strome 
des Lebens. An dieje Worte des Dichters Wil- 
helm Raabe wird man erinnert, wenn man er⸗ 
friſcht an Herz und Seele, wie nach dem erſten 
ſommerlichen Bade, die Lektüre des neuen Heftes 
der Fliegenden Blätter beendet hat. Seit 
bald einem Jahrhundert begleiten die „Fliegen⸗ 
den“ nun das Erleben des deutſchen Volkes mit 
einem Humor, den das Glück nicht übermütig 
und das Leid nicht kleinmütig macht. Und Heiter- 
überlegene Plauderer ſind auch heute die hier 
zu fröhlichem Werk vereinigten Künſtler und 
Schriftſteller, die mit gutmütiger Satire und 
warmherzigen Gloſſen nach guter deutſcher Art 
zu Zeit und Umwelt Stellung nehmen. Wer ſich 
das Leben einmal leicht machen möchte, und ſei 
es auch nur für ein Weilchen, der denke an die 
Fliegenden Blätter! 

Leſen Sie die überall erhältliche Nummer oder 
noch beſſer, nehmen Sie ein Abonnnement auf 
die Fliegenden Blätter, das jede Buch- und Zeit⸗ 
ſchriftenhandlung oder der Verlag in München 
27, Möhlſtraße 34 vermittelt. Die ſeit Beginn 
eines Vierteljahres erſchienenen Nummern kön⸗ 
nen neuen Abonnenten auf Wunſch nachgeliefert 
werden. 


1 


Ausdehnung 
des Grenzzonengeſetzes 


Neue verſchärfte Bestimmungen 
Durch eine Verordnung des Innenminiſters 
vom 10. Juni 1988 (Dz. U. Nr. 43, Poj. 360) ift 
die Grenzzone in den Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen bedeutend erweitert worden. 

In der Wojewodſchaft Poſen find folgende 
Kreiſe, Städte und Gemeinden nun ebenfalls in 
das Grenzzonengebiet einbezogen worden: 

Die bisher noch nicht von der Grenzzone er⸗ 
faßten Reſtgebiete der Kreiſe Koſten, Obornik 
und Samter. Die Städte Golantſch und Won⸗ 
growitz im Kreiſe Wongrowitz. 

Die Gemeinden Czermin und Goluchow, ſowie 
die beiden Städte Jarotſchin und Pleſchen im 
Kreiſe Jarotſchin. ; ö 

In der Wofewodſchaft Pommerellen ſind neu 
hinzugekommen: Die bisher von der Grenzzone 
noch nicht erfaßten Reſtgebiete der Kreiſe 
Brodnica, Culm, Stargard, Tuchel und Briefen, 
Die Gemeinden Wtelno, Koronowo Stadt und 
Land im Kreiſe Bromberg. 5 

Außer der weitgehenden Ausdehnung des 
Grenzzonengeſetzes, das nun auch Gebiete, die 
faſt im Zentrum der Wojewodſchaften liegen, 
umfaßt, ſind in derſelben Verordnung auch 
einige neue Beſtimmungen enthalten, die eine 
Verſchärfung der Handhabe des Grenzzonenge⸗ 
ſetzes bedeuten. 

Es iſt in der Grenzzone ſtrengſtens verboten 
ohne eine beſondere Genehmigung Tauben zu 
halten oder Neubauten zu errichten. Letzteret 
Punkt betrifft vorläufig nur Pommerellen. 
Außerdem kann der Wojewode beſtimmten Per: 
ſonen im Intereſſe der Sicherheit und des 
Schutzes der Grenzen vorübergehend oder 
dauernd den Aufenthalt in der Grenzzone vor⸗ 


bieten. 
* ä — = 
Leszno (fie) 

eb. „Durch die Wälder Amerikas“ heißt der 
Vortrag, der am Sonnabend, dem 9. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr im Saen d von Frei⸗ 
herrn v. Romberg ⸗Broniſtawka für Mit 
glieder der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft gehalten wird. Lichtbilder erläu⸗ 
tern den Vortrag, der dem Fachmann viel Be⸗ 
lehrendes und dem Laien viel Schönes und 
Wiſſenswertes bringt. Einlaß nur für Mit⸗ 
glieder. ad 1 

n. Erleichterungen im Erwerb von Grund⸗ 
ſtücken in der Grenzzone. In Nummer 29 des 
Poſener „Dziennit Wojewodzki“ erſchien eine 
Veröffentlichung über die Erleichterung von 
Kauf⸗ und Pachtverträgen; leider kommt dieſe 
Erleichterung nur kommunalen und ſtaatlichen 
Einrichtungen zugute. 

n. Gefaßter Dieb verletzt Polizeibeamten. 
Vor einiger Zeit wurde bei Friedrich Herbich 
und Reinhold Walter in Tarnowalagka ein 
Diebſtahl verübt, wobei Betten und andere 
Gegenſtände mitgenommen wurden. Die Täter, 
Andrzej und Tomasz Nowicki aus- Reijen und 
Kiloda, wurden entdeckt und bei T. Nowicki in 
Kloda eine Hausſuchung durchgeführt, bei wél- 
cher ein Teil der geſtohlenen Sachen gefunden 
wurde. Der Polizeibeamte, der den ſich ſträu⸗ 
benden Nowicki abführen wollte, wurde von 
ihm mit einem ſtumpfen menan am Kopf 
und an der Hand verletzt. T. Nowicki iſt be⸗ 
reits fünfmal vorbeſttaft. 


Nowy Tomyśl Neutomiſchel) 

an. Wichtig für Touriſten. Infolge der herr⸗ 
ſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche erteilt das 
Staroſtwo Neutomiſchel keine Ausweiſe für den 
kleinen Grenzverkehr nach der Tſchechoſlowakei. 


Osieczna (Storchneſt / * 25 

v. Feuer. In der Nacht zum Donnerstag 
dieſer Woche brach in der Scheune des Beſitzets 
Jan Szymkowiak Feuer aus, das die Scheune 
in Ahe legte. Zwei in der Scheune ſtehende 
Wagen, die mit Heu geladen waren und dem 
Beſitzer W. Blaſzezak gehörten, wurden gleich⸗ 
falls ein Raub der Flammen. Dank der Ein⸗ 
ſatzbereitſchaft der Feuerwehr konnte ein Ueber⸗ 
greifen des Feuers auf die umliegenden Ge⸗ 
bäude verhindert werden. i 


Wagrowiec (Wongrowitz f 


dt. Am Montag abend entſtand auf dem 
Rittergut Lukow o, Beſitzer Oberſt Stablewſti, 
ein rieſiger Brand. Der 70 Meter lange, ge⸗ 
mauerte Stall wurde pollſtändig vernichtet. Ein 
großer Teil der landwirtſchaftlichen Maſchinen 
fiel ebenfalls dem wütenden Element zum Opfer. 
Der Schaden beträgt mindeſtens 20 000 Zu, iſt 
aber durch Verſicherung gedeckt. An der Brand⸗ 
ſtelle erſchien als erite die Wongrowitzer 
Motorpumpe, ferner die Wapnoer Motorpumpe 
und die Wehren aus Gollantſch, Lekno, Brüder⸗ 
haufen, Morkau und Laſkownica. 

dt. Brandſerie. In Lopien no vernichtete 
ein ſchnell um ſich greifendes Feuer, deſſen Ur⸗ 
ſache noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, die 
Scheune, die Wagenremiſe und einen Teil der 
landwirtſchaftlichen Geräte des Landwirts Jan 
Kozery. Der Schaden von 3500 Zt, ift durch 
Verſicherung gedeckt. — In die Wirtſchaftsge⸗ 
bäude des Landwirts Burzynſki in Wisniewo 
ſchlug der Blitz ein; es verbrannten die Scheune 
und umliegende Schuppen im Werte von 4500 Zi. 
Der Schaden ijt durch Verſicherung gedeckt. — 
Bei dem Landwirt Wierſch in Ritſchenwalde 
ſchlug der Blitz in die Scheune und äfherte fie 


hat am Montag, 4. 


Aus Poſen und Pommerellen 


um die Zühunft unſerer Landjugend 


Die Tätigkeit der Welage im Kreiſe Wirſitz 


Eine Sitzung und Arbeitsbeſprechung der 
Kreisgruppe Witſitz der Weſtpolniſchen Landw. 
Geſellſchaft fand am Mittwoch vormittag 10 Uhr 
im Saale von Koscierſti ſtatt. Der ſtelly. Kreis⸗ 
vorſitzende Müller⸗Grenzdorf begrüßte die 
Erſchienenen und erteilte das Wort dem Ge- 
ſchäftsführer Koenigk⸗ Bromberg, der einen 
Bericht über ſeine halbjährige Tätigkeit gab, 
Aus dem Tätigkeitsbericht iſt zu erſehen, daß 
die Geſchäftsſtelle von den Mitgliedern weiter 
tätt in Anſpruch genommen wurde. 
Von den im Kreiſe Wirſitz angeſchloſſenen zehn 
Ortsgruppen waren nur die beiden Gruppen 
Nakel und Lindenwald auf der Sitzung nicht 
vertreten. Im Kreiſe Wirſitz ſind an die Weſt⸗ 
polniſche Landw. Geſellſchaft 558 Wirtſchaften 
mit 63 181 Morgen angeſchloſſen. In Zukunft 
ſoll die Arbeit an der Fortbildung der 
Jugend und der Zuſammenſchluß der 


Vorführungen 5, 7 u. 9 Uhr 


Ab motgen, Sonnabend. 


vollſtändig ein. — Bei dem Landwirt Neils in 
Kiedrowo richtete ein kalter Schlag großen Scha⸗ 
den an, Balken wurden herausgeriſſen, ein Teil 
des Daches abgeriſſen und im Schweineſtall einige 
Schweine getötet. i N i 
dt. Wochenmarkt. Der Donnerstagwochenmarkt 


brachte folgende Preiſe: Butter 1,20—1,30, Eier 


1.—, Hühner 1.50—2.50, jg. Hühnchen 60—1.20, 
Enten 2.50—3.50, Gänſe 3,504.50, Täubchen das 
Paar 70 Groſchen, Gemüſe, das in ſehr ſchöner 
und großer Auswahl angeboten wurde, koſtete: 
Blumenkohl 15—40, Gurken 15—80; Salat drei 
Köpfe 10, Mohrrüben 3 Bd. 25, Schoten 10 bis 
15, Kohlrabi 2 Bd. 15, Radieschen und Zwie⸗ 
bein je 5, Tomaten 1.—, Kirſchen 40—70, Gta- 
chelbeeren 30, Gartenerdbeeren 30, Walderdbee⸗ 
ren 40, Blaubeeren 20—25, Pfifferlinge 20, ig. 
Kartoffeln 10, ein Zentner alte Speiſekartoffeln 
2,20—2,50. n 


Cia 9 * 
dt. Pferdemarkt. Der Pferdemarkt war jo 


reich mit Material beliefert, daß der Marktplatz 


ſich faſt als zu klein erwies. Erſtklaſſige Pferde 
koſteten 500 — 700 zi, gute Arbeitspferde 350 bis 


450, weniger gute 200—300, ganz billiges Mas 
terial zum Preiſe von 100—150 war auch ver⸗ 


treten. Es wurden viele Geſchäfte getätigt, denn 
zur bevorſtehenden Ernte und der darauffolgen⸗ 
den Landarbeit iſt ſo mancher Landwirt gezwun⸗ 
en, ſeinen Pferdebeſtand zu vergrößern. Aus 
lien waren Pferdekäufer erſchienen, die 
ſteben der allerſchönſten Exemplare zu 700 zl 
das Stück erwarben. Nach langer Zeit konnte 
wieder einmal von einem guten Markt die Rede 
fein. — Rinder: und Schweinemarkt war der 
Seuche wegen gänzlich abgeſagt worden. 

ds. Statiſtiſches vom Standesamt. Das hie⸗ 


ſige Standesamt regiſtrierte in der Zeit vom 


16. bis 30. Juni 17 Geburten, darunter zehn 
Knaben und 7 Mädchen, und 8 Sterbefälle. In 
demſelben Zeitraum wurde auch eine Ehe⸗ 


ſchließung regiſtriert. 


Wrzesnia (Wreſchen N LM 

ü. Folgenſchwerer Motorradunfall. Auf der 
Chauſſee zwiſchen den Ortſchaften Ciemien Kosc. 
und Ciemien Zaborny, etwa zehn Kilometer von 
Slupca entfernt, ereignete ſich eine folgenſchwere 
Motorradkataſtrophe. Der Kaufmann Jan Ry- 
chlewſti aus Wreſchen hatte morgens den Mol- 
kereiverwalter Noſal abgefahren und im Laufe 
von zwei Tagen die meiſten Molkereien im 
Kreiſe Konin beſucht, um dort verſchiedene Ap⸗ 


i patate abzuſetzen. Auf dem Rückwege ift er 


wahrſcheinlich übermüdet mit dem Motorrad ge⸗ 
ſtürzt; er erlitt einen Schädelbruch und eine 


Gehirnblutung, ſo daß er in hoffnungsloſem 


Zuſtande ins Wreſchener Kreiskrankenhaus ge- 


ſchafft werden mußte. 


* A 
Czarnków (Ejarnitau) 

§ Verſetzung des Vizeſtaroſten. Vizeſta roſt 
Pelzynſki, der hier acht Jahre den Poſten 
eines ſtellvertretenden Kreisſtaroſten verwal⸗ 
tete, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Inowroclaw 
verſetzt worden. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. Der Arbeitsdienſt für die Erſatzreſerviſten 
Juli, in unſerer Stadt be⸗ 
gonnen. Beſchäftigt werden in jeder Woche rund 
65 Mann. Die Stadtverwaltung hat bei der 
Einberufung verſtändigerweiſe Rückſicht auf die 
Landwirte und Bauern genommen, die haupt⸗ 
ſächlich vor und nach der Ernte eingezogen wer⸗ 
den. In der laufenden Woche werden 8 Mann‘ 
mit der Aufſtellung von Zäunen an der Volks⸗ 
ſchule und den ſtädtiſchen Armenhäuſern Be: 
ſchäftigt. \ : 


Pniewy (Pinne) 


i 


mr. Der Dienstag⸗Wochenmarkt war jehr-be- 


lebt und die Preiſe auf dem Buttermarkt wieder 


Landfrauen weiter tatkräftig gefördert 
werden. Durch die richtige Ausbildung des 
Nachwuchſes ſoll die Dorfgemeinſchaft gefördert 
werden. 

In der ſich anſchließenden Diskuſſion wurden 
aktuelle Fragen erörtert und beſprochen. Zum 
Schluß der Sitzung ſprach der Leiter des Büros 
der Bromberger Berufshilfe, Syl la, über die 
Aufgaben der Berufshilfe. Der Redner ſchloß 
mit einem Appell an die Verſammelten, daß 
jeder in ſeinem Wirkungskreis dahin arbeiten 
jol, daß die zweiten und dritten Bauernſöhne 
und ⸗töchter einen Beruf oder ein Handwerk 
beizeiten lernen, da ſchon jetzt ein Mangel an 
Arbeitskrüſten in den verſchiedenſten Berufs⸗ 
zweigen zu verzeichnen iſt. Bei der Berufswahl 
und Vermittlung der Lehrſtellen iſt die Berufs⸗ 
hilfe gern behilflich. Darauf wurde die Sitzung 


geſchloſſen. 


APOLLO Pestebrungen B, Zu: d . 


Die heryorragendsten Humoristen der Filmwelt: 
Heinz Rühmarn — Gusti Huber — Hans Moser — Theo Lingen 
in der lustigsten Komödie aller Zeiten 


Verlobte durch Zufall (Zirkuskönig) 


Heute, Freitag, zum letzten Male: „Das Leben zu zweien“, 
A - é oo... | 
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Gewitters ſchlug der Blitz in eine Scheune des 
Landwirts Krauſe in Rogöwko. Dieſelbe 
brannte mit den landwirtſchaftlichen Maſchinen, 
Stroh und Brennmaterialien nieder. Das 
Wohnhaus konnte von der Feuerwehr gerettet 
werden. x 


Strzelno (Strelno) ; 
Ein Laſtauto ſchlug um 

ü. Der Bahnübergang in Amalienhof (Je⸗ 
ziorki) iſt wieder Schauplatz einer Kraftwagen⸗ 
kataſtrophe geweſen. Als das Laſtauto der Bau⸗ 
firma Janiak aus Pleſchen den ſtart gekrümmten 
Bahnübergang paſſieren wollte, raſte es von der 
Chauſſee die Böſchung hinunter; es ſchlug um 
und von der Laſt der Baumaterialien wurden 
die Arbeiter Jan Jarzemſti und Viktor Orze⸗ 
chowſti verſchüttet. Beide erlitten Beinbrüche, 
fo daß fie im Strelnoer Krankenhaus unterge- 
bracht werden mußten. Der 36jährige Chauffeus. 
Viktor Placzek und zwei andere Arbeiter 
wurden nur leichter verletzt. Der Kraftwagen 
wurde ſchwer beſchädigt. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß der Chauffeur dieſe Kataſtrophe ver: 
urſacht hat, weil er die Kurve in einem zu 
ſchnellen Tempo nehmen wollte. 


Mogilno (Mogilno) y 


ü. Ueberfahren. In der nach Strelno führen 
den Straße ereignete ſich in Gembitz ein folgen ⸗ 


ſchwerer Unfall. Als der Landwirt Kwiatkowſk l 


aus Schiersdorf mit jeinem Geſpann die ab⸗ 


ſchüſſige Straße hinunterfuhr, geriet die ſieben⸗ 


jährige Nybſta unter die Räder des Wagens. 
Das Kind erlitt ſchwere Beinquetſchungen und 


Körpervetletzungen. 


geſtiegen. Man zahlte für Molkereibutter 1,50, 
Landbutter 1,20—1,40; Weißkäſe 20—25, Eier 90 
bis 1,00 die Mandel. Auf dem Geflügelmarkt 
zahlte man für junge Enten 1,60—2,00; alte 2 
bis 2,50, junge Hühnchen 60— 1,00, alte Hühner 
22,50, Tauben 70--90 das Paar. Ein recht 
buntes Bild bot der Gemüſemarkt mit ſeiner 
reichen Auswahl; man zahlte für Mohrrüben 
10—15, Schoten 10—15, grüne Bohnen 20, Blu⸗ 
mentahi: 10—40, Weißkohl 15— 30, grüne Gurken 
10—80, Stachelbeeren 20—25, Blaubeeren 20—25, 
Erdbeeren 25—80, Johannisbeeren 20—25, Kit: 
ſchen 30—40, Pfifferlinge 10—15, neue Kartoffeln 
10—15 das Pfund, alte 1,60—1,80 der Ztr. 


Oborniki (Obornik) 
rl. Neue Lebensmittelpreiſe. Die Preiſe für 
Fleiſch⸗ und Backwaren wurden für unſeren 
Kreis wie folgt feſtgeſetzt: 1 Kg. Brot 32 Gr.; 
70 Gramm Semmel 5 Gr.: 1 Kg. Speck 1.60, 
Bauchfleiſch friſch 1,40, Bauchfleich geräuchert 
1,80, 1 Kg. Rindfleijch 1,50, 1 Kg. Schmer 1,70, 
1 Kg. Schmalz 2,20, 1 Kg. Wurſt 80 Groſchen 
bis. 1,40 31. ` f 
rl. Die Maul: und Klauenſeuche wurde unter 
dem Vieh in folgenden Wirtſchaften amtlich 
feſtgeſtellt: Frau Paula Waclaw, Przeclaw; Fr. 
Anny Morawſka, Lulin und Oſtrowſkie, Wac- 
law in Wargowo. Zum Sperrbezirk wurden die 
Gehöfte Stachla, Gronowſki und Pichla in 
Przeclaw und die ganze Gemeinde Lulin ſowie 
die Wirtſchaft Joſef Sobka in Wargowo II amt: 
lich erklärt. 8 
rl. Zum hieſigen Schützenkönig wurde am ver⸗ 
gangenen Sonntag Uhrmachermeiſter Appolt 
proklamiert. Erſter Ritter wurde A. Swie⸗ 
cichowſti, zweiter Ritter Th. Kycler. 


Gniezno (Gneſen) 1 


Stadtverordnetenverſammlung 


ü. Unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten Ga⸗ 
lezewſti fand hier am Dienstag eine Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ſtatt, auf welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde: 1. das zehn Hektar große 
Grundſtück mit den Gebäuden und der Ziegelei 
von der Frau Piſtel für 45 000 zl abzukaufen; 
2. beim Schulkuratorium zu beantragen, daß die 
Abteilung für Schneider an der hieſigen Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeſchule in eine ſtädtiſche Schule 
für Schneider und Wäſchenäherinnen umzuge⸗ 
ſtalten ſei; 3. die Stadt in fünf Armenbezirke 
einzuteilen, für die fünf Bezirksarmenvorſteher 
ſowie zehn Kreisatmenvorſteher mit dem Stadt 
Brelinſki in der Fürſorgekommiſſion gewählt 
wurden; 4. mit einem Koſtenaufwand von 2000 
Zloty die Abteilung für anſteckende Krankhei⸗ 
ten im Krankenhaus zu erneuern; 5. die kleinen 
Wochenmärkte auch weiterhin in der ul. Da⸗ 
bröwki und Mieczyſlawa ſtattfinden zu laſſen. 
Zum Schluß wurde im Zuſammenhang mit den 
Prüfungen der Inveſtitionsangelegenheiten in 

olen gegen den Verband polniſcher Städte 
ein Beſchluß angenommen, worin die Stadt Pro- 
teſt erhebt, daß ein Inſpektor jüdiſcher Herkunſt 
jene Prüfungen durchführt. Im widrigen Fall 
würde die Stadt den Zuſchuß von 1000 zt für 
das Studienbüro beim genannten Verband in 
Zukunft nicht erteilen. i | 


Rogowo (Rogowo) 

S' Strohgededte Wirtſchaft abgebrannt. Die 
hieſige Feuerwehr wurde kürzlich zu einem 
Brande nach Gaſezewko gerufen, wo bei dem 
Landwirt Zamiar das ganze Anweſen, 
Wohnhaus, Stall und Scheune, in Flammen 
ſtanden. Mitverbtannt find die Möbelgegen⸗ 


ſtände und landwirtſchaftlichen Maſchinen. Alle 
Gebäude waren mit Stroh gedeckt. Die Tätig⸗ 


keit der Feuerwehr mußte ſich darauf beſchrän⸗ 


ken, die Nachbargebäude zu ſchützen, die eben: 


falls Strobdach hatten. — Während des letzten 


nS nr 8 z ` — 


wobei 
biegung ausgerichtet wird. Die 


Wegeamt ausgeführt. A 


einer tändi 


Trzemeszno (Tremeſſen) 923 


ü. Vereitelter Fluchtverſuch. Aus der hieſigen b 
Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher verſuchten 


vier Gefangene, die in einer Zelle ſaßen, auszu⸗ 


brechen. Nachts ſtellten ſte ſich aus einem Eimer 
verſchiedene Gegenſtände zum Graben her, die 
ſie auf einer Ofenkachel ſchärften. Dann be⸗ 
gannen ſie mit denſelben im Fußboden ihrer 
Zelle eine Oeffnung auszuhöhlen, um durch die⸗ 
ſelbe auf den unteren Flur und von dort ins 
Freie zu oa ae Jedoch mißlang dieſer ſchön 
ausgedachte Plan, denn die Gefüngnisaufſeher 
bemerkten rechtzeitig die Tätigkeit ihrer „J 
nieure“, die einzeln in anderen Gefängniszellen 
untergebracht wurden. ‚ei 


Szubin (Schubin) 7 
Beſichtigungsreiſe des Wojemoden 


ü. Am Mittwoch traf morgens kurz nach acht 
Uhr in der hieſigen Staroſtei der Pommerellet 
Wojewode Wladyſtaw Raczkiewicz ein. 
Nach einer Konferenz mit dem neuen Krersſta⸗ 
roſten Magiſter Staniſtaw s mietanko fuht 
der Gaſt nach Exin, um eine Beſichtigung der 
Ortſchaften in bezug auf ihr äſthetiſches Aus⸗ 
ſehen durchzuführen. I. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
ng. Wegebau. Seit einigen Tagen wird die 
durch Broniewo führende Straße erneuert, 
gleichzeitig die verhängnisvolle Weg⸗ 
rbeiten werden 
unter Erfaſſung aller örtlichen Arbeitsloſen vom 


Dr 


na 
* 


ng. Schadenſeuer. In Tupadig bruch bei bem 


Landwirt Janiak Feuer aus, wodurch die 


Scheune mit Anbau eingeäſchert wurde. Der 
Schaden beträgt 5000 31. Die Urſache des Brans 


des ift unbekannt. — Infolge fehlerhaften Schorn⸗ 


ſteins brach bei dem Beſitzer Friedrich Hoffmann 
in Jezuicka Struga Feuer aus, das die Scheune, 
Ställe, einen Schuppen und alle Vorräte ſowie 
Maſchinen vernichtete. Dank der tatkräftigen 

Rettungsaktion der Feuerwehren konnte das 
Wohnhaus gerettet werden. erg E n 


Łabiszyn (Labiſchin) 
Notar vom Tode des Ertrinlens gerettet 


u. Der hieſige Notat Franciſzer Pytel unter- 
nahm auf der Netze eine Segelbootfahrt. Durch 


einen ſtarken Wind wurde unerwartet das Segel 


auf das Waſſer gedrückt; das Boot kenterte 
und der Notar ſtürzte ins Waſſer. Ein vorüber⸗ 
gehender Soldat ſah den mit dem Tode Ringen- 
den; er e ins Waſſer und zog den be⸗ 
reits Bewußtloſen ans Ufer. Nach einigen Wie 
derbelebungsverſuchen kam der Notar wieder zu 
ſich. Der Netter entfernte ſich datauf, ohne feis ` 
nen Namen zu nennen. Ba 


Rettungsboot auf der Weichſel. Die ſchon 
lange gewünſchte Einrichtung der Stationierung 
zur Verfügung ſtehenden Net⸗ 
tungs bereitſchaft ijt jetzt dankenswerterweiſe ge⸗ 


ſchaffen worden. Am 20. v. Mtis, ereits wurde 


ein zu Rettungszwecken beſtimmtes Motorboot 

auf dem Weichſelſtrom zur Verfügung geſtellt, 
das von der Polizei und einem von der Stadt⸗ 
vorwaltung beſoldeten Sanitäter bedient wird. 
Wenn ſich ein Unglücksfall auf der Weichſel er: ` 
eignet, fo ijt davon das 1. Polizeikommiſſariat 

in Graudenz — Telephon 1021 — zu benachrich⸗ 

tigen oder bei dem Liegeplatz des Rettungs⸗ 
bostes an der Städtiſchen Weichſelbadeanſtalt 
Meldung zu machen. Das Rettungsboot wird 
von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends be⸗ 
dient. 1 3 5 TEES. 
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Wirtjchaftszeitung 


s Geite 7 


Die Wirtschafts- und i 
Finanzlage Polens 


Nach dem neuesten Monatsbericht der pol- 
nischen Staats wirtschaftsbank hat die weiter 
gut fortschreitende Investitionstätigkeit einen 
günstigen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage 
des Landes ausgeübt. Die Investitionsgüter- 
industrien zeigen den höchsten Beschäftigungs- 
Stand, darunter die Maschinenindustrie. die 
Elektroindustrie, verschiedene Zweige der Me- 
tall- und der chemischen Industrie und die In- 
dustrie der Steine und Erden, darunter vor 
allem die Zementindustrie. Dagegen ist in den 
Baubedarisindustrien keine Produktionszu- 
nahme eingetreten. Die Eautätigkeit hat im 
laufenden Jahr eine gewisse Verzögerung er- 
ahren, was bis zu einem gewissen Grade auf 
das Fehlen von Erläuterungen zu dem Gesetz 
über den Siedlungsbau zurückzuführen ist. In- 
zwischen ist nun das Erforderliche in dieser 
Hinsicht veranlasst worden, so dass mit einer 
Belebung der Bautätigkeit gerechnet wird. 


Infolge der höheren Beschäftigung der Indu- 
strie ist die Kohlenförderung trotz des Bedarfs- 
rückganges von Hausbrandkohle im Vergleich 
zum Mai v. Js. erheblich gestiegen. In der 
Petroleumindustrie ist die Rohölerzeugung 
gegenüber dem Vormonat, wie auch gegenüber 
dem Vorianr nur wenig gestiegen. Dagegen hat 
der Benzinverbrauch im Inlande im Zusam- 
menhang mit der weiteren Zunahme der Mo- 
torisierung beträchtlich zugenommen. Die Be- 
Schäftigung der Textil- und Bekleidungsindu- 
Strie ist saisonbedingt zurückgegangen, da- 
gegen gestaltete sich der Absatz günstiger als 
in den Vormonaten. Die allgemeine Kennziffer 
der Industrieproduktion hat rach Berechnungen 
des Warschauer Instituts für Konjunktur- und 

reisforschung im Mai eine unbedeutende Sen- 

ung erfahren. 


A Geldmarkt herrschte im Mai völlige 
uhe, die Spareinlagen haben eine gewisse Zu- 
nahme erfahren, während die übrigen Einlagen 
na zurückgegangen sind, weil die angesam- 
— ten Reserven zu Anlagezwecken Verwen- 
wir fanden. Der Kreditbedarf der polnischen 
å Irtschaft war unbedeutend, mit Ausnahme 
er eine grosse Aktivität entfaltenden mittleren 
und kleineren Untetnebimungen und des Hand- 
werks, wie auch einiger Zweige der Metall- 
und Mineralindustrie. Im Zusammenhang da- 
mit blieb der Geldmarkt flüssig, wovon auch 
der ruhige Verlauf des Monatsultimos zeugt. 
Die Lage der Landwirtschaft hat keine grösse- 
ren Aenderungen erfahren. Der Saatenstand 
hat sich im Mai gebessert und war erheblich 
günstiger als vor einem Jahr. Die Umsätze im 
Binnenhandel sind im Mai gestiegen, während 
die Aussenhandelsumsätze fast unverändert ge- 
blieben sind. Die Ausfuhr ist leicht gestiegen 
und die Einfuhr leicht gesunken. Der Passiv- 


saldo der polnischen Aussenhandelsbilanz ist 


im 
> dal 767 NRT eingelaufen, 
„(Zelten und 1846840 NRT 


infolgedessen zurückgegangen. 


Die Zahl der in der Industrie beschäftigten 
Arbeiter ist gegen den gleichen Zeitraum des 
Vorjahres um einige 10000 Personen gestiegen. 
Die Zahl der Erwerbslosen ist im Perichts- 
monat um nahezu 40 000 zurückgegangen, wo- 
durch sich die Zahl der registrierten Arbeits- 
losen auf 300 000 gesenkt hat und damit um 
30 000 Personen geringer war als im Mai des 
Verjahres. 


polen will seine Ausfuhr 
steigern 


In polnischen Wirtschaftskreisen ist man der 
ansicht, dass der Einfuhrüberschuss Polens in 
se 


Du der 
ein. "Schnitt auf über Mittel — so darf man 
N dwirtschaftiichen Frzeugnissen voraussetzen. 
Diese Ausfuhr wird es ermöglichen, dass keine 
venommen à a laubt 
erden wird. Trotzdem glaubt man 
wasch. dass en BE Rohstoffe und Fertig- 
Solche Nicht eingeführt werden müssen, Eine 
Um € Einschränkung würde die Handelsbilanz 
irt bis 4) Mill, zt erleichtern, ohne dem 
füg Schaftsleben Polens einen Schaden zuzu- 
als , Jedenfalls wird die Frage der Ausfuhr 
Vorst ne der wichtigsten angesehen und der 
will tand der polnischen Handelsor ganisation 
an ĉin besonderes Referat für den Aussen- 
leut el einrichten, um den polnischen Kauf- 
ten die Wege zur Ausfuhr zu erleichtern. 


Der quni-Schiffsvertebr 
im Danziger Hafen 


Im Laufe des Monats Juni sind im Danziger 


R 1 ange 598 Schiffe mit zusammen 437 347 N 


uselaufen und 602 Schiffe mit 447 474 NRT 
tra gelaufen. Im Vergleich zum Vormonat be- 
t im Fingang die Zunahme der Schiffe 29 
ist alter Tonnage 43250 NRT, Weit grösser 
Vor; ie Zunahme im Vergleich zum Juni des 
auf ahres, denn sie bezifferte sich im Eingang 
Jun > Schiffe und 46 790 NRT. Von den im 
139 eingelaufenen Schiffen waren, 180 mit 
Nog O7 t beladen und 178 mit 142331 NRT 
gasp fener, Die Zahl der angekommenen Fahr- 
die en betrug 36. die der ausgereisten 109. Was 
st Plaggenstatistik für den Juni anbetrifft, so 


and 9 
$ infolge der starken Erzzufuhren aus 
vor Weden die Tonnage der Schwedenschiffe 


Abe der deutschen. Der Schiffszahl nach führt 
131 auch im Juni die deutsche Flagga mit 
10 Fahrzeugen im Eingang (73949 NRT). ge- 
Nit von Schweden mit 121 Schiffen (84 259 
50 ), Dänemark 86 (50872 NRT), Norwegen 
195227 NRT), Holland, Polen, Estland, Eng- 
8 Finnland usw. Nach der von den D. N. N. 
lan tlentlüchten Statistik sind im ersten Halb- 

30 U Danziger Hafen. 2 907 Schiffe mit 
gegenüber 2665 
in der gleichen 


des Vorjahres. Die Zunahme beträgt dem- 
Zr Fahrzeuge und 283920 NRT. 


Kurzfristige Kredite für Landwirte 


Die Ernte als Sicherheit 


Um die Landwirte daven abzuhalten. ihren 
Geldbedarf dursh voreilige Verkäufe von Ge- 
treide diesiähriger Erate zu decken, hat die 
Regierung auch für dieses Jahr wieder Kredite 
bereitgestellt, gleichzeitig aber Richtlinien er- 
lassen, die wesentliche Aenderungen gegen 
früher enthalten. Jeder Landwirt, der Getreide 


zum Verkauf freigiht, kann einen kurzfristigen. 


Kredit in Form einer Anleihe zu 4% Jahres- 
zinsen erhalten. Das zu beleihende Getreide 
bleibt im Besitz des Kreditnehmers. Ein Druck 
auf ihn hinsichtlich der Wahl des späteren 
Getreideabnehmers wird nicht ausgeübt. Die 
Regierung hat zur Ausgabe der Anleihe vor 
allem die kommunalen Spar- und Darlehns- 
kassen ermächtigt, die ihrerseits mit der Bank 
Rolny zusammenarbe'ten. Beliehen werden 


grundsätzlich alle Getreidesorten, es kommen 
aber auch andere land wirtschaftliche Produkte, 
wie Erbsen, Bohnen. Lupine, Flachs, Raps, Ge- 
gräupe, Rübsamen usw. in Frage. 


Die Anleihe ist bis Juni 1939 zurückzu- 
zahlen. Das Geldinstitut ist berechtigt, jeder- 
zeit eine Kontrolle des Getreidebestandes als 
Sicherheit vorzunehmen. Als Sicherheit gibt 
der Anleihenchiner ausserdem einen Wechsel 
in blanco. Die Kreditsumme ist im allgemeinen 
nach oben begrenzt und beträgt für physische 
Personen nicht über 2000 zł, deren Auszahlung 
bei den Sparkassen erfolgt. Für höhere An- 
leihen dagegen ist die Pank Rolny zuständig. 
Erwähnt sei noch, dass die Kredite nach Er- 
füllung der Formalitäten sofort greifbar sind. 


——— TEE] 


Mißstände beim Schiffsdock- 
bau in der Sowjetunion 


Auf Grund einer durch eine Spezialkommis- 
sion des Volkskommissariats für Wasserwege 
angestellten Untersuchung wurden wesentliche 
Mängel bei den von der Verwaltung für den 
Schifisdockbau „Dokstroj“ aufgeführten Eisen- 
betondocks festgestellt. Die Leitung der Ver- 
waltung habe eine Reihe elementarer tech- 
nischer Vorbedingungen für den Dockbau 
ausser acht gelassen; die projektierte Festig- 
keit der Docks sei dadurch vermindert und 
eine bedeutende Verschlechterung der Quali- 
tät der Bauarbeiten (schlechte Betonierung 
usw.) zugelassen worden. Die Termine für die 
Beındigung der Bauten wurden nicht einge- 
halten und durch „Unwirtschaftlichkeit“ Mehr- 
ausgaben in Höhe von über 3 Mill. Rubel ver- 
ursacht. 


Durch Erlass von Jeshow wird nunmehr der 
Chefingenieur des „Dokstroj‘, Obolianinow, 
seines Amtes enthoben und zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. Der stellvertretende 
Leiter der Verwaltung, Kalinin, wird gleich- 
falls abgesetzt, da er es nicht verstanden 
habe, „eine entsprechende Leitung des Dock- 
baues zu gewährleisten“, Der Leiter der Ver- 
waltung „Dokstroj“, Korobow, welcher erst 
seit einigen Monaten dieses Amt bekleidet, er- 
hält einen strengen Verweis. Die Leitung der 
Hauptverwaltung für den Schiffsbau „Zustroi- 
wed“ wird veranlasst, Massnahmen zur schnell- 
sten Beendigung des Dockbaues zu ergreifen. 


Brennstoffverschwendung 
in der Sowietlandwirtschaft 


Der stellvertretende Leiter der Brennstofi- 
sektion des Landwirtschaftskommissariats der 
Sowjetunion, Germanow. übt im Organ des 
Volkskommissariats Sozialistitscheskoje Sem- 
ledelije“ scharfe Kritik an den nach wie vor 
verschwenderischen Methoden des Brennstofi- 
verbrauchs in der Landwirtschaft. Im Zusam- 
nienhang mit der Erweiterung des Landmaschi- 
nenparks würde auch die Belieferung mit flüs- 
sigem Brennstoff und Schmieröl in diesem 
Jahre erheblich gesteigert. So erhalten die 
Maschinen- und Traktorenstationen, die Kraft- 
wagenkolonnen der Trusts der Hauptverwal- 
tung „Selchostrans“ und die Staatslandgüter 
des Landwirtschaftskommissariats im Jahre 
1938 insgesamt 3.25 Mill. t Petroleum, 1.2 Mil- 


lionen t Ligroin, 0.15 Mill. t speziellen Brenn- 
stoff für Dieselmotoren, 1 Mill. t Benzin und 
0.5 Mill. t Schmieröl. Es sei notwendig, diese 
bedeutenden Breunstoffmengen wirtschaftlich 
zu verwenden. im vergangenen Jahr seien 
50000 t wertvollen Brennstoffes in der Land- 
wirtschaft auf das Verlustkonto gebucht wor- 
den. Auch in diesem Jahr sind in vielen Ge- 
bieten unglaubliche Zustände in der Auibewah- 
rung und Verwendung der Erdölprodukte zu 
verzeichnen. So lagerten im Gebiet von Kui- 
byschew die Erdölbehälter im Freien und 
unplomb:ert, würden beschädigt, der 
Brennstoff und das Schmieröl verunreinigt. 
Zum Auffüllen der Traktoren mit Prennstoff 
würden schmutzige Eimer verwendet; auch 
seien Brennstoffdiebstähle an der Tagesord- 
nung, da es an einer entsprechenden Kontrolle 
über den Brennstoffverbrauch fehle. 


Polnische Handelsverhandlungen 
mit Dänemark 


In der nächsten Zeit sollen Handelsverhand— 
lungen zwischen Polen und Dänemark begin- 
nen. Der jetzige Vertrag bedarf einer Aende- 
rung, da das Saldo noch im vergangenen Jahre 
18 Mill. zugunsten Polens betrug, während es 
sich in diesem Jahre zugunsten Dänemarks 
gewendet hat. Polen führt in erster Linie aus 
Dänemark Fette ein ausserdem Brucheisen 
und Schrot. Ausgeführt werden Getreide, 
Federn, Daunen, Kohle und Holz. Polen fordert 
eine Erhöhung des Kontingents der bisher zur 
Ausfuhr zelangenden Waren sowie für Artikel, 
die bisher noch nicht nach Dänemark ausge- 
führt werden. 


Finanzierungsgruppe für den Ausbau des 
Elektrizitätswesens in Frankreich 


Paris. Im Rahmen des Finanzierungspro- 
gramms der grossen Arbeiten wurde am Diens- 
tag eine Finanzierungsgruppe für den Ausbau 
des Elektrizitätswesens in Frankreich mit 
einem Aktienkapital von 200 Millionen Franken 
gegründet. Fast alle französischen. Elektrizi- 
tätszesellschaften und Elektroindustrieunter- 
nehmen sind an dieser Gruppierung als Aktio- 
näre beteiligt. Die Aufgabe dieses neuen 
Finanzunternehmens wird es sein, Anleihen 
aufzulegen, um mit diesen Mitteln dann die 
grossen Arbeiten des Elektrifizierungspro- 
gramms zu finanzieren. Wie verlautet, soll 
bereits in allernächster Zeit eine Anleihe in 
Höhe von 500 Millionen von dieser Finauzie- 
rungsgruppe aufgelegt werden. 


EEE TE ET BETEN E 
Börsen und Märkte 


Posener Rifekten-Börse 
vom 8. Juli 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke e = 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-21) oyi 
4%% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. — 
434% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 


70.00 G 


41.50+ 


grössere Stücke \ 63.00 6 
kleinere Stücke . 65,00-+ 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft „„ 886 
3% Invest.-Anleihe. I. Em. u 22 506 
z% 3 l Ẹm. . 0 
4 n Anleihe * . es — 
4%% Innerpoln. Anſei ne 8 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) , — 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
e ee a ALERT 12050G 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem (30 zD) — 
IL Cegielski - . . EN ae 
Lubad-Wronkl (100 2). — 
Cukrownia Kruszwica . . , „00 — 


Herzfeld & Viktorius 52.50 G 
Stimmung: test 


Warschauer Börse 
Warschau 7. Juli 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren fest, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anle 
1, Em. 82.50-82.75, 3proz. Fran invent 
Anleihe I. Em. Serie 92.20, 4pro2. Prämien- 
Dollar-Anleihe Serie III 42—42.38, 4proz. Kons. 
Anl. 1936 67.7568, 5proz. Staatl. Konv Ani, 


1924 70.50, 4%proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 67, 
Tpıozentige Piandbrieie der Staatlichen Bank 
Rolny 83,25, 8proz. Pfandbr, d. Staatl, Bank 
Rolny 94. Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Öbl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Pank I: Em. 94.09 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5, proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswir:schaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5½ proz. Kon.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 64.75-65.00, 
4pr O2. Zlot. L. Z. Konw. P. Z. K. 53.75, 4%%proz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 77.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred, Warschau 1933 75.50— 75.88. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Lublin 1933 63. Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. Lodz 1933 68.50 —68. 1368.25. 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Petrikau 1933 65.50, 
8proz. Schul-Anleihe Warschau 1925 Serie I 
bis IV 76, f z 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 213.07 
Brüssel 90.27 
Kopenhagen sd 117.55 
1 RE 26.31 
New Vork (Scheck) 5.32 
Paris Ne 14.89 
Prae 18.49 
Italien - » „ a „ 27.88 23.0 28.01 
slo * . „ 1131,57 132.28] 131.62] 132.28 
Stockholm. „ „ 1134.96] 135.64] 135.06! 135.74 
Danzig. . . 99.75 100.2 99.75 100.25 
Zürich FR a BEL 121.20 12 121.80 
Montreal „ - — 


Wi 
1 Gramm Feingold = 89244 zt 7 


Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden. 
Bank Polski 121, Warsz. Tow. Fabr. Cukry 
34.50, Wegiel 30.25, Lilpop 75.50, Modrzejów 
12.75. Ostrowiec Serie B 57.25, Starachowice 
37, Żyrardów 55.50, Haberbusch 46.50-——46.25. 


Getreide-Märkte 


Posen, 8. Juli 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Wel zen „ 1 € 25.75—26.2 
Roxren „ e „% „ „ 0 22 2 —22.50 
Braugerste eee DB 
Mahlgerste 700-117 e . « . 17.75 —18.0° 
A 673—678 el. „  17.0—17.50 
3 638—650 eù s „ 1675 17.00 
Standardhafer I 480 gA „ 1875-1925 
i 0 gÀ . | 1775-1825 
Weizenmehl L Gatt, Ausz. 30% 15.25—46.”5 
J 1 50% . 42.25-43.25 
H la. 65% „ 39.25-40.25 
2 IL | 50—65% , 34.75—35.75 
Weizenschrotmehl 5%.» ea 
Roggenmehl L Gatt 50% , 33.50 34.50 
Er 2. 65%, 3200-3310 
ee IL =. r = 
Igzunschrotmehl . en 
Kartoffelmehl „Superior“ . 30.00-32.50 
Weizenklele (grob) . e « e . 1250-13. 
Weizenkleie (mittel) e e „ , 10.50-11.50 
Roggenklele . o „ „ „ } 11.75—12.75 
Gerstenkleie a De RL Sa a u | 11.00— 12.00 
Viktoriaerbseg . » e.e eero 24.00— 26.00 
Folgererbsen « o e „ „ 24.50-26.u0 
Sommerwicken „ s 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken e . „ 24.00-25.00 
Jelblupinen . » 1928-1775 
9 e RG: 
nterrapss „ „„ „ „ „ — 
Senf 1 „ „ T e Won 36.00—38.0C 
Leinkuchen « » » e „ e e 20.25—21.50 
Rapskuchen r 14.50 —15.50 
Sonnenblumenkachen « . q. 17.25—18.25 
N A ie aaa et Rt 
eizenstroh, loses * 
Weizenstroh, gepresst «e e » » 4.00—4.50 
Roggenstroh. lose e o „ 4.75—5.00 
Roggenstroh. gepresst. . 550575 
Haierstroh. lose . „ „ „ 3.50—4.00 
Haferstroh gebress e 4.05—4. 
Heu, lose. alt 0» 6.00 —6.50 
” nel . e. 0 0 d o 5.00—5.5C 
Hen » presst E ATE 7 0 0 
Netzeheu, lose, at. + . 8.00—8.50 
S HOUR sn Bu 6.00 —6.50 
Netzeneu, gepresst e v. C0 - 9. U 


Gesamtumsatz: 1427 t, davon Roggen 245 
Weizen 205 t, Gerste 328 t. Hafer 50 t, Mülle- 


reiprodukte 476 t, Samen 98 t, Futtermittel und 
andere 25 t. 


Bromberg, 7. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.75 26.25. Stan- 
dardweizen II 24.75—25.25. Roggen 22.50-22.75, 
Mahlgerste 673—678 g! 17—17.25. Winter- 
gerste 16.50 bis 17.09. Hafer 18.25 bis 18.75, 
Roggenmehl 65% 33 bis 33.50, Roggen-Export- 
mehl 32.5033, Weizenmehl 65% 39.75—40.75, 
Weizenschrotmehl 33.75 bis 34.25. Weizenkleie 
fein 11.75-12.25. Weizenkleie mittel 11.25-12.75, 
Weizenkleie grob 13.25—13.75, Roggenkleie 
12.50 13.25. Gerstenkleie 12.75—13.25, Gersten- 
grütze 25—25.50, Perlgrütze 35.50 — 36.50. Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 24—27. Folger- 
erbsen 24—27. Gelblupinen 16.50—17. Blau- 
lupinen 15.25 bis 15.75, Winterraps 42 bis 44. 
Winterrübsen 39—40, Leinsamen 54—57, Senf 
34 50—37.50, engl. Raygras 95—100, Leinkuchen 
21.50 bis 22, Rapskuchen 14.75—15.50, Sonnen- 
blumenkuchen 17.50-18.50, Soiaschrot 23 bis 
23.25, Netzeheu lose (neun) 6.50—7.25, Netze- 
heu gepresst (neu) 7.50—8.25. Gesamtumsatz 
871 t, davon Weizen 134 — fester, Rogen 121 
— belebt, Gerste 48 — belebt, Weizenmehl 72 
— ruhig, Roggenmehl 75 — fester. 


Warschau, 7. Jul. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Watenbörse für 100 ka im 
Grosshandel frei Waggon arschau Rot- 
weizen 27.25—27.75, Einheits weizen 27.25 bis 
27.75, Sammel weizen 26.75—27.25. Standard. 
reggen I 21.50 bis 22, Standardgerste I 18 
bis 18.25. Standardgerste II 17.50—17.75. Stan- 
dardgerste III 17.25—17.50. Standardhaier 1 
21.50 — 22.25, Standardhafer II 19.50 bis 29.25. 
Weizenmehl 65% 38.50 — 40.50 Futtermehl 17 
bis 18. Roggenmehl 65% 32.25-33, Schrotmehl 
25.75—26.75,. Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, 
Weizenkleie grob 12.75-13.25, fein u. mittel 11.75 
bis 12.25, Roggenkleie 11.25—11.75, Gerstenkleie 
11.75—12.25, Felderbsen 24—27, Viktoriaerbsen 
30 bis 31. Folgererbsen 27 bis 28, Wicken 
21.75—22.75, Peluschken 25—26. Blaulupinen 
15.75 16.25, Gelbiupinen 18—18.50, Winterraps 
45—46, Leinsamen 90% 53—54, Senf 36—38, 
Rotklee rob 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 199—213), gereinigt 97% 220 bis 
240. Schyodeakles 245—280. engl. Raygras 
95 u. 90% 85-95, Leinkuchen 21—21.50. Raps- 
kuchen 14.50--15, Sonnenblumenkuchen 16.75 
bis 17,25, Sojaschrot 45% 2222.50. Speise- 
kartoffeln 4—4.50, Roggenstroh gepresst 6 bis 
6.50, Roggenstroh lose 6.50— 7, Heu gepresst I 
10—10.50, Heu gepresst II 8—9. Gesamtumsatz 
1348 t, davon Roggen 245 — schwächer, Wei- 
zen 180 — belebt, Gerste 34 — ruhig, Hafer 
188 — schwankend, Weizenmehl 121 — ruhig 
Roggenmehl 222 — ruhig. 


Posener Butternotierung vom 8. Juli 1938. 

Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei. 
i Zentralen. 

Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
2.75 zt pro kg ab Lager Poznań (2.70 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter T. Qualität 2.60 zł, 
II. Qualität 2.50 21 pro kg. Kleinverkaufspreise: 
80 pro kA. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Juli 1938 


Internationale Ruderregatta 
in Bydgoszcz 


am Sonntag, dem 10. Juli 1938 


Regattabahn in Legnowo 
28 Vereine — 94 Boote — 


— Beginn 13,15 Uhr 
476 Ruderer 


aus Polen, Deutschland u. Danzig 
Gedeckte Tribünen 


Ich beabſichtige, mein 


Hausgrundſtück 


mit alt eingeführtem Kolonialwarengeſchäft, 
Reftauration u. verſchie denen Nebenbetrieben 
wegen vorgerücktem Alter ſofort zu verkaufen. 


Rudolf Petrich, Rogoźno Wikp. 


@ Poznan, Kantaka 8/9. 


Treibriemen 


Erntepläne, Technische Artikel 
seit dem Jahre 1878 bekannt, liefert 


$ Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Telefon 30-22. 


Konzert. 


2 1 y 
1 Minuten 
feinste 
rmelode 


getee 


Citropekt 


Paket 45 gr. 
ergibt 2 Pfd. Marmelade. 


Citropekt ist in allen 
Drogerien erhältl. u. bei 


s0o..„.u„s.s„„soessessseseneneeeeee |}. Borkowski, Danzig. 


jedes weitere Wort 


5 A 
4 Verkäufe » 


Präparierter, 

oberſchleſiſcher 
Steinkohlenteer, 
Alebemaſſe, 


beſie 
Dachpap 

in allen Stärken, 

oberſchleſiſches 
Harbolineum, 


Pappnägel 
mit großen Köpfen. 


Wir teilen mit, daß unserenJUWEIEN- 
und Goldschmledeurbeiten aic 
Goldene Medaille 


Berlin Iniernationgie Hand- 
werks-Ausstellung zuerkannt wure. 


W.SZUL 


Überfhreiftswors (fett) „mm 20 Groſchen 


Stellengejuhe pro Wort- 5 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 80 


Poznan, 
Pi. Wolności 5 


10 


Gilangebot! 


18 Blatt Ridinger⸗ 
Stiche „Neue Reitſchule“ 
bietet an 


Caebae Mann Poznan 


ul. Raecaypospolitej 6. 


moderne möbel 


in guter har Rikin 
4. 


Rapp, Sw. Marcin 


Konzertgeige 


biltig zu verkaufen. 


z P b 
Landwirtſchaftliche Perempfiowa 13, W. o. 


Jentralgenoſſenſchaft 
Spökdz. z ogr. odp. 
5 Poznań 


1 fahrbare 
Lokomovbile 
— Fabrikat Lanz — 
Baujahr 1913 u. 1 Mo- 
tordreſchkaſten, Fabrikat 
Zaehne, Baujahr 1928, 
beide Maſchinen in 
beſtem Zuſtande, ſehr 
preiswert abzugeben. 
Karl Gottſchalt, 
Poznan, ul. Matejti 57. 
Tel. 88-15. 


—ͤũ——::—V— nn —uy᷑. 


Antiquitäten 
Kunſtgewerbe 
Volks kunſt 


Caesar Mann, 
Poznan 


2 
Rzeezy pospolitei s 


Gras- 
Getreide- 
Mäher 


Original Doering 


Alle Ersatzteile 
zu allen 
Mähmaschinen 


Bestellungen erbitte 
rechtzeitig 


WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — bele und Fette 
Poznan 
Sew. Mielzynskiego 6 
Tel. 52-25. 


Für Ferien 


und 


empfehle 
in großer Auswahl 
Badelrikots 
für Damen, Herren 
und Kinder. 


Strandhoſen p 
Frottierhandtücher 
Sporthemden 
Oberhemden 

Wäſche aller Mi 


J. Schubert 


Leinenhaus 


und Wäschefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10, 
neben der Stadt- 


Sparkasse. 
Telefon 1758 


meee e —— — — — — — ꝝ—G.ͥk— 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
Schirme 
kaufen Sie billig 

nur in Fa. 


K. Zeidler, Poznan, 
ulica Pocztowa 2 
(früher Nowa 1). 


Nähmaschinen 
jetzt 


Rybaki 24/25 
Tel. 2396. 


Spezialgeſchäft für 


Couches 
20 Stück zur Auswahl — 
Chaiſelongues, Matratzen 


Napp, 
Sw. Marcin 74 


A 
ADLER 
Nähmafchinen 


Seen 

ür 
Schuhmacher, 
Sattler, 
Mützenmacher, 
Schäfteſtepper 

und fämtl. Lederinduſtrie 

der weltberühmten Fa. 

„Adler“. 
Generalvertrieb 
W. Gierczynski, 

Poznan, sw. Marein 13. 


Hella 


Beyers frisch · lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreu' 


für 35 gr. 


bei der 


Kosmos-Buchhandig 


Poznan, 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 28 


Die weltberühmten 


Hammer-Tennisschläger . 


sowie sämtliche Sportartikel 
und Sportbekleidung empfienlt 


DOM SPORTOWY 


$w. Marcin 33 Poznan 
Preislisten versenden wir gratis. 


Auto-Reifen 


für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 
Vertretung der Adlerwerke 


S. Szczepanski 
Poznan, pl. Wolnosci 17 — Tel. 30-07 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgeführt. 


Telefon 55-71 


F 


Wie deuchen: 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecke- Deuchsachen 
in geschmackusller, moderner Aufmachung. we 


Sämtliche Goemulare für die Sandwietschaft, 
a Handel, Industeie und Gewerbe. = Plakate, 
| ein und mehefaclig. — Bilder und Peospehte 


in Stein- und Öffset- Druck. 25 Diplome: 


Cancorclia Sp. Ake. Poznan 


Aleja Macesz. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Vertretung von 


Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht, Registrierung 

wie Fahrrad 


verkauft billig 


WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
. a Be 


Damentaschen 


von 3,70 z 
Koffer von 0, 


Schirme von 3,50, 
© 
Lederwaren- 
und Kofferfabrik 
oznan, Görna-Wilda 
Tel. 55.88 
15 speziell: 

Auto- 
Muster- f Koffer 
Reise-Apotheke-Koffer 


2 Teppiche 
handgeknüpft, Größen von 
295 386 und 29. x 3%, 
wegen Umzug verkaufe billig 

Matejti 61, Wohn. 9. 
— — —— 


Gartenſchläuche 


Gummihandſchuhe, 
Flaſchenſcheiben, Kon- 
ſervengläſerringe u. alle 
1 Gummiartikel 
für Induſtrie, Chirur⸗ 
gie und Haushalt in 
beſter Qualität. 

Fa. „Gumy“ 
Georg Leſſer, 
27 Grudnia 14/15, 
Hof. 


Ernte⸗Pläne 
zebrauchte Säcke zu 
Mehl und Getreide emp- 
ieh‘t ede Anzahl 

Taritowjat 
ul. Dabrowſkiego 70. 


P 


Wegen 
Liquidation 
erteile ich bei Barzah- 


lung 5 

20% Rabait 
auf Wollwaren, Frack- u. 
Smoking-Hemden. 


15% Rabatt 


auf alle anderen Artikel. 
N. Potocki 
Magazin für 
Herren-Modeartikel, 
Poznan, Pl. Wolnosci 10 


Weſtfäliſcher 
Emaille⸗ Küchenherd 
fabrikneu. Herdplatte 
970 mal 640 mm groß, 
Höhe 740 mm. Einfach. 
eiſerner weſtf. 

Küchenherd 
wenig gebraucht, guter- 
halten. Herdplatte: 880 
mal 580 mm. Höhe 
750 mm, hat preiswert 
abzugeben. Zu erfragen 
unter 1871 bei der Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
znan 3. 


Berkaufe 
billig vom Abbruch 
zweier Häuſer a. d. Mar- 
ſzalka Pilſudſkiego 15/17 
10 Schaufenſter, kompl. 
mit Rahmen, Doppeltü- 
ren, Jalouſien u. anderes 
Baumaterial. Verkauf a. 


Platze. 


7 N 
Ares} 


2 
Ehepaar ſucht fonni- 
ges möbl. 

Zimmer 
Küchenbenutzung, evtl. 
Bad, Lazarz, Nähe kath. 
Kirche. Offerten unter 
1866 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg Poznan 3. 


Zwei Damen ſuchen 
1 Zimmer u. Küche 
im Zentrum, II. Etage ſür 
25—30 21 monatl. Gefl. 
Offerten u. 1860 an die 


Geſchſt. d. Big., Poznan 3.3 


Kf Termiotungen |X 
N Vermietungen 2 


Eleg 
Zemmer 


nit voller Penſion. 
Ogrodowa 3, W. 8. 


3% Zimmer⸗ 
wohnung 
ab 1. Auguſt zu ver- 
mieten. 
Kaſztelanſka Nr. 15. 
(Oſiedle Grunwaldzkie) 


Sauberes, ſonniges 
möbl. Zimmer 
ab 15. 7. bzw. 1. 8. 1938 
mit oder auch ohne Penſion 
an berufstätige Dame zu 

vermieten. 
Grawunder, Pruſa 2 
Wohnung 11. 


YA A 


Geſucht tüchtiges 
Alleinmädchen 
für Haushalt von 3 Per⸗ 
ſonen, Stadt Poſen, Gehalt 
20 21. Anfrag. mit Zeug⸗ 
nisabſchriften zu richten u. 
1859 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Gebildetes junges 
Mädchen zur Ausbildung 
in der F 

Diätküche 
bei ſpäterer Anſtellung 
geſucht. Angebote unter 
1872 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Junges, evangel. 
Mädchen 

aus gutem Hauſe zu 
2 Kindern, 3- u. Sjähr., 
aufs Gut geſucht. Fa- 
milienanſchluß, Bild, 
Lebenslauf u. Zeugniſſe 
unter 1873 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Hausmädchen 


kinderlieb, ſauber, arbeits⸗ 
willig, evtl. 4 AA 
24 5 Angebote u. 1862 
an „Kosmos“, Poznaß, 
Al. Marſz. Pitſudſkiego 25. 


Stuben mädchen 
erfahren in Zimmerarbeiten, 
Wäſchebehandlung. ſervie⸗ 
ren. geſucht. Angebote u. 
1862 an „Kosmos“, Po- 
nań, Aleja Marſz. Pils 
ſudſkie o 25. 


Haus madchen 
mit Vorkenntniſſen in allen 
Hausarbeiten und Kochen, 
kinderlieb, geſucht. Angeb. 
u. 1863 an „Kosmos“, 
Poznan, Al. Mari; Pit- 
ſudſtiego 25. 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak 
nek 46,47 (früher Wroniecka 4) 
eter Taxator und Auktionator 

verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 
Herren- Speiſe-, Schlafzimmer, kompl Küchenmöbel 
Pianino, Flügel, Piandla, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld: 
schränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Aebernehme Tarie: 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigener 

Auktionslokal. 


Anzeigen kurbeln 
irtschaft an! 


e 


die 


Przemysiowa 23 


Eine Anzeige höchſtens Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übe 
rs eif un y 0 es or ertenfhein u 8 


Geſucht zum 1. Auguſt 
Wirtin 
perfekt in allen Zweigen 
eines Gutshaushaltes, m. 
Intereſſe für Geflügel. 
Küchenmädchen vorhand. 
Bewerbungen an Denar, 
Poznan, sw. Józefa 2, 
unter Nr. 1. 


Portierſtelle 
in Einfamilien-Villa fv- 
fort zu beſetzen. Bewer- 
ber mit nur beiten Re- 
ferenzen wollen ſich 
melden unter 1876 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Tüchtiges 
Stubenmädchen 
mit Kenntniſſen i. Glanz ⸗ 
plätten und Nähen zum 1. 
oder 15. 8. für Gutshaus⸗ 
halt geſucht. Off. unter 1848 
an die Geſchſt. d. Blattes 
Poznan 3. 


Perfekte 


Buchhalterin 
Deutſch und Polniſch, per 


ſofort zur Aushilfe als] N 


Vertretung verlangt. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 
1853 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


2 
N Stellengesuehe 2 


Wo? 

kann junges Mädchen 
an der Schreibmaſchine 
üben? Off mit Preis 
und näheren Bedingun- 
igati ER ee 

e elle d. $ 
Poznań 3. 3 


Brennereiverwalter 
verh., erfahrener Fach- 
mann, allſeitig bewan- 
dert, auch Genoſſenſchaft, 
ſucht Dauerſtellung fof. 
oder jpäter. Off. u. 18 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznań 8. 


Suche, geſtützt auf 
Zeugniſſe u. Referenzen, 
Stellung als 

ſelbſt. Beamter 
wo Verheiratung mögl. 
Bin Diplo mlandwirt mit 
poln. Staatsexamen, 30 
Jahre alt, militärfrei, 
engl. Angebote erbittet 

Karl Lode, 
Maj. Pyſzezynet, 
p. Gniezno. 


Nach Powidz 
per Autobus! 


an allen Sonn- und Feiertagen. 


Abfahrt um 7 Uhr früh v. Autobusbahnhof 
Rückkehr aus Powidz um 19.30 Uhr 


Hin- u. Rückfahrt 21 #.— 


Poznańskie Linie Autobusowe — 


Nr. 153 


Cd i 


Haútcreme 
für Dich 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


Großer Laden 


vom 1. Auguft 1938 zu vermieten. i i 
E. Grieben, Gniezno, 


Loewenapotheke 


Poznan 
Tel. 64-71 


Suche vom 1. Oftob, 
Stellung als 
Brennereiverwalter 
auf ech Gut. Bin mit 
ſämtl. Maſchinen d. New 
zeit, jowie elektr. Anlag, 
und Floden-Apparaten 
gut vertraut, ſowie in 
der Landwirtſchaft gui 
bewandert, 29 Jahre im 
Fach, verheiratet, 46 9. 
alt kleine Familie Gute 
Zeugn. vorhanden. Off- 
bitte zu richten an i 

Franz Sowińfti. 
Chociſzewo 

p. Popowo koscielne, 
p. Wagrowiec 


KINO „SFINKS“ 
27 Grudnia 20. 
„Die Herren 
im Zylinder“ 


wunderschöne Komödie 


Vollſtändig unabhän⸗ 
giger Dame wird 
Lebenseriſten F; 
geboten (Heimarbeit), 
Gegenwert muß in bar 
ſichergeſtellt werden! 
Sonnabend von 3 bis 
7 Uhr. 7 
Luk a 


Wielkie Garbary 16, 
Wohnung 8. 


Sommerurlaub! 
Sunges deutſche 
Fräulein für die Som 
mermonate Zuli, Auguf 
geſucht zwecks deutſchel 
Ko nverſation für 2 Rin 
der, 12 u. 15 Jahre alt 
Gute Verpflegung mil 
Familienanſchluß b. vor 
nehmer Familie in Klein 
ſtadt zugeſichert. Mel 
dungen von 14—16 Uhr, 
Geppert, 9 
Natajczaka 27, W. 5. 


Junger Herr 
ſucht * an intelligente 
deutſche Same zweck 

Konverſation 
evti. gegen Polniſch und 
Entgelt Offerten all 
„Par“, Al. Marcinto w 
ſtiego 11. unter 56 118 


